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Bezugsvreis für« die Wo e vom 22. bis 28. Oktober freibleibend
2 Milliarden Mark eins l. Abtrag, bei den Gefchäftsstellen und
Agenturen 1 Milliarde 960 Millionen Mark. Postbezüge werden
nach wie vor nur für den Kalendermonat abgegeben und sind stets

fveibleibend
Das Abonnement verpflichtet den

oauvtscbriftleiterr Dr. Richard Schottttn -� cspremft. h. Stier. lo bis
12 Uhr  auß. Sonnab.! Manusln w. nur zuritctgeh wenn Rückvorto beiliegt.

Zeitnngsbestellung und Anzeigenannabme Cschluß 5 Uhr, ohne Gewähr sur
eine bestimmte Nummer! in den Geschäftsftellen Schweidm Str. 47 un-h
Rats erst r. 17. �- Durch Fernsbrecher übermittelte Aufträge bedürfen zu
ihrer biechtsgliltigkeit umgebender schriftlicher Bestätigung.
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Verlag oon Wilh. Guts. Horn. I82. Jahrgang.

Einrüctungsgebtibr für den lsb. Raum in Wirtin-Höhe � Zeile =2mm noch!:
Grundvreisex 80 �lt, Stellenangebote 50 �n. Stellengesuche 20 «, Familtenanzeigen
 nur 2- u.mehrsvalt.! 2svalt. 80 �lt, Nacbrufe 21131111. 70 «, Aneeigen an bevor-
zugter Stelle �spalt.! 400 �lt, Oele-its· g. Heilmittelanzeigen 90 �d, Kleinverkitufe von
Privaten 20 «, Privatunterricht 20 «. Diese Grundpreife sind mit der Scblüssels
gar!! 2 Millionen zu vervielfältigen. auftragen ist der so errechnete Betrag beizufügen.

Brcslaiy Montag, 22. Oktober 1923

Bestelleiy etwaige während der Bezugszeit notwendig werdende Preiserhöhtingen
Bei Störungen durch höhere Gewalt, Streit, Aussverrung u. dergl»

können Ersatzansprüche nicht berücksichtigt werden.
Fernsvrecherx R e d a t t t o n Ring 540  n. f. d. Stadtverk.!, ferner Ring 2681

u« Oele 5722: Handels-even. Oele um, Geschäft-sit. Sahn-»du.
Sie. 47 Ring 1944 u. Oble �.16: 8weigst. n aiserst r. 17 Oble 4.753, ...

· selten-Adresse: Sch1eiiicheitg. �- Boftichectroutox Breslau 88 Wird. Gern. Kern.

Der Konflikt Räumen-Berlin.
»Das Verhältnis zwischen der bayerischen und der Reichs«

regrerung hat durch sden Fall Lossow eine Verschärfung erfahren,
die zu jeder :Z-eit·beda«iierl"ich wäre, es zurzeit aber g-anz besonders
ist, wo die rheinischen Separatisten einen Vorstoß unternommen
ha-·ben,·wo durch· Poinoareg brüsbe Ablehnung all-er Verhandlun-
gen mit der Reichsregierung die Möglichkeit einessvollen Bruch-es
besteht, ·und unsere Finanzlage zudem die Eisnstiellung aller
Revarationslseistungen überhaupt wahrscheinlich macht. Es ist
schwer· zu begreifen, daß man den bayeriscklen Konflikt überhaupt
soweit hat kommen« lassen. Der Anlaß, ein geschmacllosser An«
griff des «V«olkischen Beosbachters« gegen das Reichswehrmiiiis
fteriunik war immerhin nicht so sbedseutungsvoll, daß des-wegen
das zReich in Gefahr gebracht werden mußte. Die bciyerische
Regierung hatte -es unternommen, Ordnung zu schaffen. Ihr
hatt-e man das weitere überlassen können, statt sich als hoher
Vor-gesetzter ausfzufvielen Schlimmeres als im ,,Bölb"ischen
Beobachter« gestand-en hat, haben unsere kominuniftischen Organe
ci-e·i·cllriesben.· Asber hier war die Geduld, oder wi-e man es nennen
will, erheblich länger, bis man emscliri«tt.· Es war keine glückliche
Ntethoda den Kommandeur des bayrisckleii Wehrkreises als
Reichsorgan gegen die bayerisclie Regierung zu verwenden.
Selbstiverstaiidlicls war diese nicht befugt, ihrem Widerstande die
schroffe Form zu geben, die sie in ihren letzten Beschlüssen ange-
kunsdigt hat. Aber, so schwer es sein mag, einen Ausweg zu
finden, her beide Teile unbeschädigt aus der Sache hervorgehen
laßt, ein solcher Ausweg· muß· doch unter allen Umständen
gefunden werden. Vielleicht bietet gerade die Tatsache, daß beide
Teile sich auf cdie Verfassung berufen und somit ·das gesetzliche
Recklt für sich »in Anspruch nehmen, hie Möglichkeit dazu. Denn
diese Tatsache beweist doch eben, daß kein-e Partei den Weg hieß
Rechtes zu verlassen wünscht. · An der Rzeichstreue der Bayern
kann selbstverständlich gar nicht gezweifelt werden: bei her
Sitzung des Deutschen Museumsverieins an der auch ein
Berliner Regierungsvertreter teclnahnuift dsiseses Festhalten am«
Reich, an dem nur sböswillige teipoliitischse Vor-eingenommen-
heit zweifelt, -·vo·n neuem bestätigt stunk-den. «»-

Dzg Vsereisdigiing her bayeriscliexi Reichswehr auf Bayern ist
auch sbisher lauter-blieben. Sollte die Llbsicht noch bestehen, so
könnte her neue·Eid den alten, auf die Reichstversfassuiig geleiste-
ten, natsurlich nsicht umstoßsen Asber der Geltungsbereich der
Verfassung idzes Reiches ift durch Schutz-gessen, Ausinahinezizstaiid
und Ermachtisgungsgesetz etwas unsicher geworden, und leben·
falls kann man es begreifen, daß Bayern nicht wünscht, ibayserische
Landeskinder gegen die eigene engere Heiniat kononciaiidsiert zu
sehen. Es magern für Berlin unbegreifliches Mißverständnis
sein, wenn man in Bayern auf solche Gedanken kommt, aber der
zweitgrdßte Staat ·-im Deutschen Reiche kann vielleicht verlangen,
daß auch der Schein· vermiesden wird·, wenn es· sich auch nur
darum handelt, dass-der in Bayern liegende Teil ·der Reichs-Wehr
�- un·d das sind nun einmal baneriicbe Landeskinder ·· · eine
bclherlsche Ancieltsgeiihew die Maßregselung sdes ·,,Volkische·ii
BeobachtersC gegen »den Willen der bayeriiscklen Regierung, die
ander-er Auffassung ist und doch gezeigt hat« daß si-·e Ordnung zu
schaffen versteht, nach dein Kopfe der Reichsregsierung durch·
führen soll.· · · · · ·

Man sieht mit Schrecken, wie aus· nichtigem Anlaß eine
plötzliche Gefahr entstanden i·st.· �üchtiger" als all·e Gmpfindliclis
leiten auf herben Seiten ist die ninverzugliche Ldschung des
kleinen Feuerchens, zu der fich beide Regierung-en, dsie deszReickizes
wie die bayerische schleunigst vereinigen follt-en. Es wurde ein
Unglück fein, »wenn es an irgend einer Stelle an dem guten:
Willen fehlen follte.

I»
Die Reichsricigsiseriing erlsäßt ein-en Aufruf, in dein si-e ihr-e

Haltung gegeniiiber der Edayerifclsen Regierung nochmals ausführlich
dar-legt und unter Zurücdtveisung der bayerisfchen Vorwürf-e zum
Kampf um hie Erhaltung der Reichseinheit amfforvhert.

Die Llnffqffniig der Reichsregieriincp
Berlin, 20. Oktober. Der Reichswchrminifter hat General-

leutnant von· Lvsfoto vom Dienst enthoben und feine Berabfchies
duiig eingeleitet. Mit der vorläufigen Führung der 7. Division
des Rcichshecres ift als nächstfolgender bgyerifchek Offizter
Geueralmajor Freiherr Krefz von Krcffenstein bes
auftragt worden. Der Reichspräfideiit hat die buyetische Re-
gierung aufgefordert, ihm Vorschläge für »die Befetkung der Stelle
des bayetischeii Landcskommansdanten gemäß dem rechneten zu
machen. Diese Riclßnahme wurde notwendig, da Genera!
mm Lossow sich ausdrücklich geweigert hat, einen ihm gegebenen
Befehl auszuführen und es abgelehnt hat, aus dieser Haltung
felhft die Konsequenzen zu ziehen.

Zu dcr Nachricht über die Einfetzung des Generals
vnn Loffow als bayerischen Landeskommgndans
ten durch die bayerifchc Staatsregierung wird von zuftändiger
Berliner Seite mitgeteilt: Die neueste Maßnahme der lttlnertkchen
Regierung stellt zweifellos einen glatten Bruch her
Reichsverfaffung dar. · Es ift tief bedauerlich, daßcine
deutsche Landcsrcgierung in einer Zeit fchwerftek aufzenpolitifcher
Not des Baterlandes Sonderwünsche und, Sonderinteressen gegen-
über der Gesamtheit des Reiches. durchsehen zu follen glaubt und
damit bent Reich und der Reichsregierung die Zufammenfassung
aller Kräfte gegen den von außen kommende« Zerftörungswillen
außerordentlich erschwert. ·

Des: Chef der Heeresleitunck General der Infanterie
von Sonst, erläßt folgenden Befehl an da« Reichs«
bect;

zu bezahlen.
Oberfchlcsisches Bitte: Reduktion u. Geschäftsstelle Gletmts, Wilhelm·

Berliner Bord: Reduktion u. Geschliftssteile Berlin W. c« Quinte. 16, üernfpt.
ftraße 5, Sernfpr. 861.

Berlin Litvow 7461.
Auslandsvertretungeu in London, Paris, Burg, dient« sie-

Madriwsiewvorb

nur eine tlinzelaiiioni
· + Aachen, 21. Oktober. Heute morgen gegen 4 Uhr ist hier

DIE theinische Republik ausgeworfen worden. Die
Befctziiug der Regierungsgebäude ging glatt vor
ftd!, ha hic Schutzpolizei keinerlei Widerstand
leistete. In einer Proklamation verspricht die Regierung den
Bewohnern dcr neuen Republik Brot uiid Arbeit. Die Be-
wegung greift in dcr belgifclscn und englischen Zone
weiter um �d!.

+ Köln, 21. Oktober. Die Ausrufuiig dcr
Rcpiiblik in Acichcii bestätigt sich. In der Stadt selbst herrscht
Ruhe. Alle telephoiiifchcn Verbindungen zwischen Köln und
Aachen sind unterbrochen. Nach. Widmungen, die um 1 Uhr
mittags in Kölii vorlagen, aus Türen, Kohlen-z, Bonn, Düffeldorß
Eschwriley Iüliclz Stolberg und Ncuß handelt es sich bei der
Aachener Bcioegiiiig der Sondcrbündler lediglich um eine
Einzelaktion

Der Manege: benurtftennutfri!.
«nie P aris, 22. Oktober. tBon uufcreiii Sonderbericbtcrftatterh

über die Vorgänge in Aachcii berichten die Blätter: In der Nacht
von Sonnabend zu Sonntag fand bei dem Kaufmann Dcckcrs
 von dcm ülirigciis das � Echo he Paris« zu nieldcn incifz daß
Smeets ihn als gefährlichen Sihieber bezeichnet hatte, der
nach Holland tlliedikamentenfchuiuggcl betrieben bat! eine Zu«
sammenkunft statt. Dabei wurde bcfchloffcm in derselben Nacht
hie Republik auszurufeiu Einer her Ieilnebmcr, dcr frühere
Fliegeroffixzicr Stöckelmaiim dcr 1918 bei dcr Revolution
Polizeipräsideiit von Frankfurt war und von den deutschen Gerichts-

rheinifclseii

« behörden verfolgt fwird, begab fiel! zum Polizeivräfidcnteit von
Rachen, um ihn zu fragen, welche Haltung er und die Schutkvolizei
einehmeu würde, falls die Rrpublii aus-gerufen würde. Der
Polizcipräfidciit lchnte ab, ihn zu empfangen. Um 2 Uhr morgens
ging er zum stellvcrtreteiideii Polizcipräsidetitciu Auwefend waren
aud! Doktors, der Dnisbiirgcr Kaufmann Dieb, der in derselben
Nacht mit 150 Duisbcirger Separatistcn in warben eingetroffen
war, und ein Herr Gutha rdt, von dem die Blätter behaupten,
er sei ein Doktor oder Ingenicun Der Stellvertreter des Polizei-
präsident versicherte die Neutralität dcr Sihutzpoli«.s,ei. Die Se-
paratiften hatten versprochen, es werde alles beim Alten bleiben,
und es würden keine Uurcihcn entstehen. Um vier Uhr morgens
wurde Post und Tclegraphie besetzt
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»Die baverifche Regierung nimmt ·
rifchcn! Division in Pflicht uiid ernennt heu vom Tlirichswehks
minister feiner Dienstftelle euthobcueii Divisionskomiiiandeur ihrer-
seits zum Landeskoiiimaiidanten und Divifionskomniandeuu Der
Schritt de: bayerifchen Regierung ift ein gegen die Berfassttvkt
gerichtete: Eingriff in die militärksche Kommnndogcwglh Wer
dieser Anordnung dcr bayerifchcn Regierung
entspricht, bricht feinen dem meint, gelüfteten Eid und mach!
sich des militärifchen Ungehorfunis schuldig. Ich
fordere die 7.  baurrifrbe! Division des Rcichsheeresszhicrdurch
feierlich auf, ihrem dem Reich geleisteten E·i·d treu
zu bIeiben unh sich den Befehlen ihres höchsten mtlttärtichett
Vefehishqbcks bedingungslos zu fügen. Der Rcichstreuc aller
anderen Teile des Hceres halte ich mich heute und stets für
versichert«

Hoffen» Baden nnd Wiirtteniberg.
-f- Darmstady 21. Oktober. Amtlich wird mitgeteilt: Die

heffifche Regierung hat auf Grund der letzten Nachrichten über
die innerpolitischen Ereignisse sofort mit Württemberg
und Baden Fühlung genommen. Morgen Montag findet dieser-
halb eine Befprechung in Stuttgart statt. Die· hessifcbe
Regierung hält entschlossen» an· der Einheit des Reiches fest,
und wird alle Kräfte hierfur einsetzen.

Kaljr stutzt sich auf die iiieichsverfassiincu
�+ M ii n d! c n, 21. Oktober. In den Sonntag-Abendstunden

bat Gcucralstcmtskvmmissar v o n K« a h r folgende K n n h -
gebung erlassen: -

Die Anordnung des bayerifchku Gcfamtmiiiisteriums vom
20. Oktober 1923, durch welche die Die n st e nth e b u n g des
Gencrals von Lofsow fit: Bayern a u fze r Wir kfa m keit
gesetzt taki-d, stützt sich auf Artikel 48 Absatz 4 der
Reichsoerfaffnng Sie stellt habe; {einen B ruch
de r Reichsverfa ff u n g, sondern vielmehr eine mit de!
ReichsverfussUUg in vollem Einklang stehende Ndafzrcgel dar.
Die Ernennung des Nachfolger-s durch die Reichs-
r e g ie r u n g ist schon deshalb un tubglid!, weil die bayerjschs
Regierung unter keinen Umständen die erforderliche
Zustimmung erteilen würde.

In Aibsatz 4 des Artikels 48 der Rieichsverfassuing wird be-
stimmt, daß "bei Gefahr im Verzug-e die Liandesresgierunsg für ihr
Gebiet einstiweistige ouckßmhmeu treffen kann, wie sie sonst nur
dem Reichspräsisdenten zustehen. Die Maßnahmen sind auf Ver-
langen des Reichsspvässidenten oder des Reicbstaaes anbei: Kraft
ZU JOHN«
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unh alle tclephonifche und

die Truppen her 7.  baye-

�unruhig e liljiniclin nennt-il.
telegravhifclie Verbindung war unterbrochen. Ferner wurden das«
Rathaus, das Regierungsgcbäude, das Landratsamh die Reichs-
bunt und das Zeutralfteueramt besetzt. Grünswsißstote
rh e i nif d! c Flag gen wurden überall gehißt Die Bevölkerung
erfuhr in den frühen Morgenstunden die Vorgänge her Nacht.
Sie zeigte fiel! nicht beunruhigt unh betrachtete nur neugierig die
Fahnen. Die Straßen waren von dem üblichen Sonntags·
publikuni angefüllt, das fich und! in feinen Bergnligungen nicht
stören ließ. I m Sta dttheaterswurde abends« �Sehen:
grin� gegeben, hie Kinos waren überfällt. · «,

Die Pariser Morgenpreffe kündigt die entweder bereits statt-
gefundcne oder im Laufe des heutigen Tages stattfindeirde Aus-
rufung der rhcinifchen Revublik in verschiedenen anderen Städten
an. In der letzten Nacht foll dies in Montjoie und in Iülich
geschehen fein. In dcr Umgebung von Aa eben wurden in
Stolberg, Erkelenz, Efchweiler und Herzogeni
r ath öffentliche Gebäude von den Sevaratiften besetzt. Heute soll
die Ausrufung der Rkpublik in Krefeld und Müiichens
Gladbach erfolgen. Auch von Düffeldorf wird ange-
nommen, dafx es sich anschließen wird. Aber eine Havasdevefche
erklärt ausdrücklich, daß hie Stadt vollkommen ruhig ift und man
nicht den Eindruck hat, daß irgeudetwas Bemerkenswertes sich
ereignen werde. Außerordentlich bezeichnend ist, das; man nicht
einmal die Namen der in Aacben eingesetzten
proviforifchen Regierung kennt. Dorten scheint
dieser Bewegung fernbleiben zu wollen. Dem ,,Matin«-Bericht-
erftatter in Wiesbaden erklärte er, feine Organisation fei bereit
hic rheinische Republik zu verwirklichen, aber aus besonderen
Gründen bewahre er einstweilen eine a b w a r t e n h e H alt n n g.
Es ift auch nicht bekannt, ob Muth-es oder Smeets an dem
Aachener Streiche irgendwelchen Anteil haben.

Eiitioiiffutiiig der Banner Polizei.
+ Berlin, 22. Oktober. In Bonn war am Samt-abend die

Schutzpolizei von bewaffneten Separatisten
e n im a f f n et worden. Als die Reichsvegierung von diesem
Berg-trug Kenntnis erhielt, richtete sie an die französische Regierung
eine s d! a r f e P r o t est n o t e. Minister-Präsident Poinoatz hat
am Sonntag darauf geantwortet, er habe bereits angeordnet, daß
die Bonner Polizei ihre W a-f fen wied erershalten soll. In
der Antwort Poincgres befindet sich der niexrbwürdig anmutende
Satz, die Bonn-er Polizei dürfe aber nicht auf ha r mlof e
politische Pasfanten schießen.

lWieitere Nach-richten über den Putsch Seite 8.!

Niiuiftcr Vranns in München.
-f-, Berlin, 22. Oktober. Wie die ,,Trlegrabhen-Union« von

zuverläsfiger Seite erfährt, hat die durch das gestrige Vorgehen
Bnnerns gefchaffene Lage eine Entfvannung erfahren. Eine
neue Vercidj gung der Truppen der 7. bayerischen
Division hat nicht stattgefunden und ift nicht geplant.
Dem Vernehmen nach besteht die Absicht, die verschiedenen, in
letzter Zeit zutage getretenen Auffassungen zwischen dem Reich
und« Bayern zum Gegenstand von Erörterungen in einer Sitzung.
des Reiilisrates zu machen, mn einen, den Interessen des
Reiches, Bayerns und der übrig-n Länder gerecht werdenden
Ausdruck zu ertubglidycn. Wie die ,,Telegraphen-Uuion« weiter
erfährt, hat am gcftrigcn Sonntag eine Minifterbefprechung über
die augenblicklich im Vordergrund des Interesses stehenden Fragen
stattgefunden, die am Montag, uiittag 12 Uhr, ihre Fortsetzung in
einer Sitzung der Gefamtkabinetts finden wird.

Am Sonnabend, in den letzten Abeiidftundem hatte der Reichs-
arbeitsminifter Dr. Brauns in München, wenn auch nicht in
offiziellcm Auftrage, noch einmal im bayerifchen Konflikt zu
vermitteln versucht, jedoch traf Minister �braune auf voll-
kommene Ablehnung, und der in den Abendstunden ein·
berufene Minifterratfafzte dann im Beifein der Generäle von
Lofsow und Kreß von Kreffenftein die Entschlüffq die
in den bekannten Ausrufen Kahrs und Knillings ihren Niederschlag
fanden. Der Abdruck des Aufrufes des Genera«
von Greift an den bgycrifchcn Teil dcr Reichswebr ift für das
gesamte Gebiet des Freiftaates Bayern ver·
boten worden. ·

Wie die ,,Telegraphen-Union« weiter erfährt, ift der baverifche
Gefandte in Berlin, Dr. vo n Pregetz in München eingetroffen,
um mit den hiesigen amtlichen Stellen im Falle Lossow Fühlung
zu nehmen. Es haben bereits längere Beratunqen mit dem Ge-
sandten stattgefunden.

Das Reich mufz uns doch bleiben!
w. Wiüttdfen, 21. Oktober. Anläßlich der dsiesjährigen Eingang

des Vorstandsrates und Ausschusses des DeutfchenlMuseums sen-d
in der Uula der Universität in Antwsesenlheit von Vertretern der
Reichsregierung der bayerifchen Regierung, des
früheren Kronvrinzen RUPPUTHT des Generalfdasatskommissars
vo n Ksa h r und sonstiger zwhlretscher Ehrewgsäste eine Ausschuß-
sitzung statt. Nach Begriißung der Erschienenen durch den Nektar
der Universität von Kraieß und Erftattung des Gefchäfw
berichte-s durch Geh, Rat von Haxnack wuode under allge-
meiner Zustimmung de! im Gefävsgsvis sitzensde Kruvb von
Bohlen und Halbach zum Ghrenmitglied ernannt und ihm
teleesrmphisch diese Eli-time m das. Getön-ewi- warb Will-Dort mit«



geteilt. Zugestismsnii wurde dem Antrag von Jahrg, die Eröfs- -
nung des Dtutscheii Niiisciiins ain 7. Mai 1926, dem Geburtstag des
Schöpfers des 921151111115, Oskar von Meilley vorzunehmen.
A» Steg; des gusscheidciidckx Vorsitzendem des Vorstandsriates von
Hgrggck wurde Geh-Rat Planet  Berlin! gewählt. Nach Er-
ledigung der Tagesordnung richteten Vertreter der Reiche«- und
Landesrogieriing an die Versammlung kurze Ansprachen. Für die
Rcischsrogiseriing tat dies Ministerialrat Donnetvertky  «Berlin!
unter riihmender Anerkennung jener Männer, die unbekümmert um
die Not der Zeit dem idealen Werke sich widnieii und damit desm
großen Vaterlande dienen. Redner versicherte, daß die Reichs-
rogierung es auch künftig nich-t an Ilntsersrütziing des Werk-es fehlen
laissen werde, Am Nachmittag folgte ein-e Befichtigung des Werkes,
an die sich ein Feftvortrag von Harn a cks in der großen Hsslle
des Lliusseumsncubaiies schloß. Wiinifterpräfident von Knillinghat? vorher aber Versammlung den Gruß her baherischeii Regierung
enit oten.

S5>ie Roede war natürlich als Begrüßuiigisrede unpolitifscls ge-
halten. doch gab sie deni Minifterpräsidensten Gelegenheit« die
Treue Bsayerns zum gesamten« deutschen Vol-le aufs wärsmsste zu be-
kunden. Nach einem Gruß an Dr, Krupp von Bohlen, den
Märtyrer seines Deutschtiisms fuhr: der Ministerprsäsisdent fort!
Bayern möge noch so sehr tnerdächtigt und verlsästert werden, es
bleibt doch wahr, daß es unbeschadet seines Fesvhaltens an fein-ei·
staatlichen Eigenart, die ihni die Llsbwehr unllsusgeer  Eingriffe zur
harten Pfilichst macht, doch jederzeit treu zusm Reiche stehe.
Sein Denlken und Handeln sei getragen von dem Grundsahu Da s
Reich muß uns doch bleiben.

Ein Münchener Koininniiisteiiiiest aiisgcliobcin
+ M ü n ch e n, 22. Oktober. Die Polizei hat in der Villa

,,Flora« im Münchener Westviertel am Sonabend eine geheime
kommunistifche Vertrancnsmänerversainmlung zur V o r b e r e i-
tung eines politischen Generalftreikcs uiid einei-
gcwaltsamen Gcgciiaktion in Bayern aufgehoben. Die Aktion war
geplant, falls das Vorgehen Baheriis gegen die rote
Herrschaft in Thüringen und Sachsen stattfiiidcn
würde. Unter den Teilnehmern der Versamliinin die unter großen
Vorfichtsinafzregeln abgehalten wurde, waren auch Führer her
kommuniftifchcn Eiseiibahiier-Bcwcgiing. Es wurden 32 Personen
festgenommen. Z a h l r e ich e s M a t e r i al wurde beschlags
uahmtz u. a. wurde bei einem Feftgeiiommeneii eine erhebliche
Menge von PikrinsäureiSprengstoff vorgefunden. Nur
einige Versamlungsteilnehiner sind über die Felder entkommen.

Ueberwachiiiig des Telephon -Verkchrs.
+ Nürnberg. 22. Oktober. Jn Nürnberg verfolgt man die

jüngste Entwicklung in München begreiflicherweise mit der größten
Aufmerksamkeit. Die Beunruhigung, die schon seit langer Zeit in
weiten Kreisen herrscht, ist ganz außerordentlich gewachsen. Jn
verfassungstreuen Kreisen schweben zurzeit Verhandlungen über
eine evtl. Gegenwirkung gegen die Münchener Aktion, über deren
Ergebnis im Augenblick noch nichts gesagt werden kann. Der tele-
phonifche und telegraphische Verkehr aiis Bayern unterliegt einer
strengen Überwachung. «

Lieber Zeigiicr als Rohr!
+ Berlin, 22. Oktober. Der deutsche republikanische Reichs-

bund hatte am Sonntag eine Kundgebung veranstaltet, an der
auch der frühere Kultusminister Haenisch in seiner Eigenschaft
als BundessVorsitzender teilnabm; er wandte sich gegen das
Treiben der Rechtsputschistem die man nur als Vaterlands-«
verräter und Verbrechen bezeichnen könne. Sachsen und Thüringen
ständen treu zum Reich, unh wenn man die Wahl habe. dann
werde man tausendmal lieber mit Dr. Zeigner als mit Herrn
von Kahr zusammen arbeiten. Für jeden aufrechten Republikaner
gebe es gar keine Wahl, wenn heute die Entscheidung zu treffen
sei zwischen rechts und links.

General Miillers Aufgabe.
w. Dresden, 21. Oktober. Der Bsefelhlshaber des Wehrkreis-

Iomsmandos IV, Generalleutnant Müller, hat an die
Bevölkerung eine Bekanntmachiing gerichtet, in der es
u. a. heißt:

Unter Drohungen mit Gewalttätigkeiten erfolgen
Eingriffe -in die Gütererzeugung und Bewirtschaftung der Lebens�
enittel. Die Tätlichkeiten richten sich in gleicher Weise gegen
Arbeitnehmer wie Arbeitgeber. Arbeitstvillige werden
aus den Werkstätten herausgeholt und von der Arbeitsstätte fern-
gehalten. Von -den Betrieben werden Geldsuimnien erpreßt die sie
nicht mehr bezahlen können. Die Hergabe von Lebensmitteln wird
in gleicher Weise erziwungen Hierdurch msuß sich die Volksnot ins
illnerträgliche steigern. Wirtschaftskreise außerhalb Sachsens ver-

- sloren zum Freiftaat Sachsen das Vertrauen. Dieses wirtschaftliche
Chaos ist gewollt von denen, die aus Eigennutz das schwergepriifte
Volk nicht zur Ruhe kommen lassen wollen. Ein solches Verhalten
ist H o ch v e r r at gegenüber dem Reich. Jshrer verant-wortungs-
vollen Aufgabe gegenüber allen Schichten des Volkes sich wohl
bewußt, entfchloß sich die Reichsregicrung durch Einsatz von
sTruppen Ordnung zu schaffen. Jch bin mit her Durch-
führung der erforderlichen Maßnahmen beauftragt. Wer sich
der Durchführung der für nötig erachteten Maßnahmen iiiit Waffen-
gewalt entgegenftellt, wer mit Waf.fen plündern läu ft G e f ah r ,
e r s ch o sse n z u -we rd e n. Jch ver-trank: auf die Mitwirkung
aller verfassungstreiieiy besonnene-n Kreise der Bevölkerung. Die
Truppen bringen ihre eigene Verpfliegiing mit iind werden also
hinsichtlich dieser der Bevölkerung in keiner W-eise zur Last fallen 

Die Grilndiiiig der Rentenliaiin
w. Berlin, 20. Oktober. Heute nachmittag vollzog sich im

Reichsfiiianzmiiiisteriuan der G r ii nd u n g s a kt d e r D e11 t -
seh e n R e n t e n b a 11l. Der Reiichsfiiianzminister Dr. L u t h e r
begrüßte die Gründe: mit einer kurzen Anspracha in der ei: ans
folgende Gesichtspunkte hinwiest »Der Entschluß der Wirtschafd
die Gründung der Deutschen Rentenbank zii vollziehein bedeutet
einen entscheidenden Schritt auf dem Wege ziir
Gesundung der deutschen Zahlungsverlzältiiisse
und der deutschen Finanzen. Die in diesem Akt zuin
Ausdruck konimseiisde Solidarität der Evtverbsstände ist die beste
Stütze des Vertrauens für das von der deutschen Rententbank auszu-
gebende Zahlungsmittel Die Deiitsche Rentenbank wird durch die
Eniission der Rentenbankfcheine dem Verkehr das von ihm d r i n-
gend benötigte -lvertbeständige Zahlungsmittel
in dem Augenblick verschaffen, in dem durch die Hereinbringuiig
der Ernte die Volksernährung in Deutschland im neuen Wirt-
schaftsjahr gesichert werden oll. Nicht minder wichtig ist die Ent-
lastung, die sich fiir die Rei sbank ergibt.� Diese wird nunmehr
infolge Ablösung der fchwebendeii Schuld des Reiches Reichs-bank-
noten in entsprechendem Umfange ans dem Verkehr ziehen können.
Die hierdurch zu erwartende wesentlich bessere Bewertung der
Papiermark wird auf hie Preisentwickelung einen mäßigendeii
Einfluß ausüben unh beruhigeiid inirlen. Auch für die Entwickelung
der Reichsfinanzen bedeutet die Errichtungder Rentenbank einen
Wendepunkh de! das NOT! auf hie unbeschränkte Inan-
spruchnahme der Notenptesse verzichtet bat."

Zum Präsidenten der Deutschen Nentenbaiik wurde der ehe-
inaligc Preußische Fiinsnstklintßek Dkk Lende· gewählt,

daß �hie Reparationsskoiiiniissioii,

Die iieiiiiorieiie aiißeiiiiolilisciie Lage.
» dic» P a r i s,  Oktober. CVoii unserem Sondcrberichtcrstcittcrd

DIE AUfMkksamkeit der französischen Presse ist auf diplomatische
Vvkftellltttgttt Beruflich die die deutschen Anslaiidsvertrctcr unter:
Ukbmen tollen. » Die Zeitungen versichern übereinstimmend, dieser
Vktfuch der Rcichsregicriinm die öffentliche Aieiniiiig her Welt
gegen Frankreich aufzubringen, werde scheitern, da es Deutschland
nicht gelingen werde, zu beweisen, das; der passive Widerstand ein-
gestellt und hie Natnralliefcriiiigeii wieder anfgeiioniiiicii seien.
man Uslkkkkpflt Allerdings in Paris iii»itziite»ileii, das; Herr von
Hoesch in seiner Unterrcdiiiig mit Poincarks vorgcschlegcxk hatte,
Verhandlungen 111 irgend einer Poiiicarcs geiichmeii Form
ckklzttltzcteia IEUd daß Poincarks gerade in diesem Punkte u1111 a d!:
gtsbtg bleibt. Es findet sich niemand in Paris, der dem fran-
zösifchcn Ministerpräsidenteii begreiflich macht, das; Deutschland
dic Esel-staunst, dic Natnrallicfcruiigcii wie vor dein
11. Januar· zu erfüllen, nicht erfüllen kann. 9.111111
darf »sich aiiclfnicht Finliildein das; Poincarcss Weigertinxg deii Ruhr-
koiiflikt zu lesen, die Zustimmung der Franzosen im Rinhrgebiet
fck»k»lds« Unserem Korrespvndciiteii lieg her Brief eines der
hochftgestellteii Franzosen im Rnhrgcbiet vor,
der ans Diisseldorf einem Pariser Freunde gegenüber seine ganze
Verdrossenheit über die Weigcruiig der Autori-
taten in Paris Ausdriick gibt, mit Deutschland zu einem
E f U V e k Ufh m e 11 z u g e l a n g e n. Denselben Eindruck hat
tUtch der Diisseldorfer Korrespondent des »Newyork Herald«, der
Ekkkåkkitttkttkteickl und Belgien seien der Anschauung, das; Deutsch-
IMW 5011111111111 Zikacstäudnisfc gemacht werden müssen. Gerade
darum sei der lielgische Jiigcnicnr Franzen nach Paris gereist. Der-
selbe Korrespondent melden es sei gar kein Ziiieifeh das; selbst J n -
duftrielle wie Stinncs, Krupp nnd Mannesm ann
Uttftstvtdktltltch große finanzielle Schwierigkeiten
zu tibcriviiidcn hätten. Sie bcniühtcii sich iiiit den Franzosen zu
pkkhlltldktstk Und man hat den Eindruck, das; diese Vcrhandluiigcii
in der naihsten Zeit an bestimmten Ab m a ch u u gen führen
konnten. »Der Aiittelpiiiikt der Verhandlungen sei 511111111. her fiel;
gkgeiiwürtig im Hause des Gonverneurs des Düsseldorfcr Gefäng-
nisfes befindet, wo er wie eine Art königlicher Gefangciicr behandelt
wird. »Sttni»ics, Klöckner nnd andere Industrielle suchten von dcii
FUMZVISII die bcftiiiöglicheii Reparationsbcdiiigiiiigeii zii erlangen.
Aber man erklärt offen, es sci niiniöglielz das; die Riihrindiiftricllcsi
allein die Reparationslasteii trügen. In dieser Not hielten sie es
für IUck!tUUU1t5g!ich, das; das Ruhrgcbict vom Reiche voll:
kommen losgelöft unh eine Art selbständige Re-
gierung »unter alliicrter Kontrolle bekommen
köiitite, wobei aber Jede politische oder wirtschaftliche
Abhängigkeit Vvm Reiche aufhören würde.

Die englische ütcparotioiispiilititp
* 115111715, W. Oktober·  Von unseren: sscioiiderhkkichterstatterd

Nach seiner Lonsdoiter Meldung des -,i«.l1itcitiu« ist das NesiarcitirinX
pro-fett Ssiiiiits aiifcfogseebcii �ninrheir. Die N o t e« Lord C u i; z 0 n},IN« T« »Y·1!»;I1!sk9d1"!l«ftc»»tv i eh e rka u f lsc b e n und zur Grundlage
ver eng« isc en isetssarsa ionspoliti gemacht werden. Starke Strö-
snrungen machen sich geltend, um ro n F r a n -k r e i ch -e n e r g i s ch
sdle Zcihluiig der Schulden zu verlangen. Blau er,
wartet in London einen a u f; e r o r d c n t l i cf! «e n K u r s st u rz
des französischen Franken.

, it -
�Hang�, TO. Oktvbes Sir Jttihn B r-a»-d b u r l! überreichte dieser

inne »den» eniglisschen Brsejsesviertretern ein Skbriftstücis in dcsin er
feine slnsllchduxid die Lliiiicht »seiner Regierung und die der Reva-
rationsjlomsmisfison zur» Beratung uberiiiittelten lielsgi schen
technischen Studien isizber das Reparatioiisprosblem ihm-d-
gab. »» Br-adbi»irli»s·agt-e, »die Pviifiing her lbelaifrben Dotiiiiiciistse durchte JDEPUWUOUIKOIUMIIflonsz stjoerdie brelleicbt zu einer Aliäiideriinki
un-d»Vserbe«sssklll«kn der· Voriclilagse fuhren. Nach feiner Ansicht könne
te» jedoch zu feinem praktischen Ergebnis führen, wenn nicht die
ittarbeit Deutschlands herangezogen würde. »Diese Mitarbeit

"Witwen d« UMglt erhöhten� Erklariixiisgen des Rcichskanzliers Wald-r-
fcheinlich wenn e111 niodi.is vivendi über die allgemeinen Gesichts-
Wtxkte »der Frsaaen gesund-en lver«dieii»köiin-te. über dieses allge-
Meme Pwtblism shåwaeicit den Erkicwlffen im letzten Winter nicht
mehr von der Reparationskonimission ab. Er persönlich zweifl e,

» , » » » » so wie sie hseiite
konstruiert sei, »die tiottoeiidisgc Llutsorität besitze, Um
die ftxnsxltkktsllevtkiyit in»die ikdsand zu unebenen. Die Prüfung »der
b7kg1«lchen» Studien musse als eine ��b�.c»_r�b&#39;_:reit11n»a angesehen wenden,
dise »den inteisalliicrteii fZie»gi-eriingeii- insofern nsijßlich fein könnte,
Als sie versuche, einen lsofritttsacu Pksxlktlftheii Beitrag zu der Re-
gelung zu » liefern.

�leihen-tun Standard« zufolge gab F; ord Cur zip n gest-ern vor
DE? fliet-cfißfon HVCFIZ Und« Ekklutxma über»«die letzten Ent-
loickeliingeiiz der L ag e im R u l! r g e biet und in treu d e u t sch-
ftcttxxivsischen Verhandlungen ab. Die Regierung be-
fa»ss«»e »sich gegenwärtig mit der Prüfung �her Ansichten der britischen
militartsschien Vexivaltsiingsbeshörten im Rheinlansdse iiiber die L--.igie,
die aus der EMEILEUIUUU speist» tiatissiveii Widerstanides »ein-sichert könne.
DJC Fkunsvfeii seien« natur-lich darauf aus, die Engländer zur Attil-
wirkung an der Lliisbciitniig ihrer »Drodiikti-«.iet1 Pfand-er&#39;s ins-
dkfvzjdeke an her Elsclllltlhllkcslllh»Im» betreuen, aber die bristischeii
Veshordeii in» Koln betonten nacbhrucllicbft, diaß die Gngläudck en f,
1D Oder« »die volle Kontrolle eher gesamten. ·Vicrwa«l.tttsn.gs-
IIMICIJJUEIIF 111 If�feru�nnae bebalten oder sieh vollkommen
ziirsiickzielfen mußten.

»Der Losiidoner Berichterstatter «d-e»s  crfiilisrt zu den voii
V«erich»iedei1.eii« Seiten koiiixnensdeii Mittieiiltingeii über Utlqsebljchzz
Absichten der» rbritifcheii Rheinlandkoniinifssiom
der britischen Resgicruiig anzurufen, mit den Franzosen bei dser
Ausbeutung ihrer Piander mitzuwirken und id-i-e im britisschen
Sektor brf1i1«d«l1»ch-en. sBahsnen den Rcgiebahneii a-iiziis.gliediern. Es
bsftkhse �ketn«erlei»Pscvanliaffuxla zu dzer listing-Linie, daß die bisherigeFaltiinader britisclsens Eliminierung in dieser Frage m den Haupt-
iniensp eine wesentliche» Vseranderung erfahren« werde. Die Be-

fospgnisfse wogenderartiger Maßnahmen, die nur als ziism Teil
mit de; all-gemeinen endgültigen Regelung der Rsckpariationsangsk
legensheit tritt» Deutschland in Betracht koiiiinen könnten, schien-en
halber tinbsegriitiidiet zu sein.

Italiens Stclliiicg zur Reoarcitioiisfraga
Rom. 21. Oktober. Das Llitinisterium des Auswärtisgeu hat

am 18. Oktober dem belgsisckisen Botschaft-er ein-e Verbalnote
u sber »id i e R c v ar ationsfraae zuicleftiellt und dieser Verhal-
notie e111 Llidemorasnidsiiiin beigefügt. Di-e Note «antwortet auif eine
Mittseiluiiig der»»»belsgiisclieii Regierung. vom 6. Oktober, in welcher:
biete FFULRUckUchst auf di.e Auifigabe des passiven Widerftandes es
als aunftia bezeichnete. schnell ein gemeinsam-es Abkomniien unter
den Alliiserten tizber das Reparationsiproblem zitstande zu bring-en
Usnd Vorichluca die von istnn bereits über die Zahlunasfsäihiakeit und
hie Zahliimasznsetihoden »Deutschllasiisds angestellten� Studien zur« vor-
sherigseti tsecliiiiiclioen Prufsxrnia der Retiaoationskeoiiiisinisssion zu über-
Weist-en. Die italienische Regierung gibt dem Vor-
fchlage der »belsnt»fch»en Regierung ihre Zustim-
Mtxvg unh erinnert in ihrer Note daran, daß sie immer der
Msexnunsn aesivcfeii set. der emzisase Weg, aus der schwierigen inter-
nzagtionalseii Baue hersaai:»sziikomiin-eii, sei, den Versuch zu wnB�evn.e�°bnt�en,
ein Alikonmien über einen «allgemeinen Plan zur Lösung der Elite:
psaratioiisf rage zustande zu bringen.

Geneiciliiceii dic mitteldeiiticlieii hergestellt»
+ Ha lle, 20. Oktober. Von der hiesigen Bczirlsleitung des

Bcrbandes der Bergarbciter Deutschlands ist die Aufforderung
zum Generalstrcik an die mitteldeutsihcn Bcrgarbcitcr crgaiiacii.

� Die Lage ist sehr ernst.

U

i

Fritz Thhssen an General Degouttr.
Mammut  Ruht!, 20. Oktober. Fritz Thhffen hat auf hie

9Ül1T¬I11TTQ Links VMUfkkctgten der Jngenieurkosinmisssion Verhand-
IIMSVU Ujft der französischen Behörde über die Wiederaufnahme
des Betriebes zii führen, in einem Schrieibeii an Gereral De-
tloutte dic Bicsdiiigungeiis der französischen« Behörde als uner-
füllbar bezeichnet. Außerdem sei er als Privatmann nicht
VCf1»1gt. mit dem Vertreter einer fremden Miacht über eines der
wichtigsten Rechte eines soicveränen Staates, nämlich über das
Recht her Bestimmung, zu verhandelnu nd sogar den Betrag einer
Steuer an einen fremden Staat a«öziifi"ikh-reii.. Weiter« schreibt
Dhst!ssen: ,.Se«lbft wenn ich zugebe, daß von der augenblicklichen
deutschen Regierung zu der Frage der Riechtiiiäßigkeit der Richt-
sbc«setzi·iing, die sogar von alliierter Seite bestritten wird, aus
mir unbekannten« Gründen nicht mit der nötigen Klar-
liscit Stellung genommen wird, so würde ich meine
Vsfliclstcn als deutsch-er Sbaatsbürger auifs gsründlichtste ver-
le heil, wenn ich den klaren Pflichten meiner deutschen Regierung
aus anderen als nationalen Gründen die geringsten Schwierig-
keiten bereiten wollt-e.«

» Am Schlusse heißt es dann: «-Jch würde meine Pflicht ver-
säumen, wenn ich »Sie nicht auf den fu rch tbar en Ernst der
augieiillilickliicksen Situation aufmerksam machen würde. Die an:
sdustrie des Riihrgebietses ist in einer neunsmonatiaen Laihinlegiisnxi
der Wirtåschsstft derart erfchövfi. daß, wenn sich nicht in kürzeste:
Rieit die lMiögilichkeit für Wiesdierausnahine eine: stoirtschalftlickiien
Betriebes ergibt, diie Schließung der Werke die unaus-
bleibliclie Folge ist. Jcli möcht-e feststellen, daß, nachdem der passiv-e
Lbisdeiftaiid aufgehört hat, »die Verantwortung für die vor-
aussielitlicli in lnrzestier Zeit eintreten-de Schliseßima der Wer-te
und die sich hieraus ergebenden« Folgen aujssschslileßliscbs die fran-
zösische Behörde trifft. die die Möglichkeit, wirtschaftlich
zu arbeiten, v e r b i nde rt, Kein seiner Verantwortung bewußter
Werkleiter wird sicb finden, der unter wirtschaftlich tinmögsliclisii
Bedingungen zu aissbscitcii versucht, es sei denn, daß er svion Er-
ivägiingen ausgeht, die icb nicht üfberseshsen kann, die aber jedenfalls?
mit einer Wirtschaft. wie icb iie als ordentlich-er Kaufmann ver-
stehe, niclits zu 1.11.11 haben. Ich habe «. thaten. Herr General, ganz
offen meine Meinung sgcsfagt und hoffe, bei Jihnen als Offizier
dafür« Bserstiändnis zu finden«

Rheiii-iiliihis-Chisoiiik.
Stinncs und Klöckiier bei der Jngenieurkommissioin

He· Paris, 22.sOktober.  ihm unserem Sonderbericbt-
erstatten! Heute werden Stinnes und Klöckner von den
Führer· der alliierten Jngenieurmifsion und zwar für Frankreich
von söanneeart, für Belgien von Franzen empfangen werden.
Das Llbkoininen mit der Gruppe Otto Wolf-End wurde
voii Wolf und Carb einerseits, von den beiden Führern her Jn-
genieiiriiiission andererseits endgültig unterzeichnet Vorgeiehen
sind unentgeltliche Kohlenlieferunaen für die Reparationen Einer
Briifseler Melduiig zufolge ist zwischen den deutschen Industriellen
und den Arbeitcrvertretern ein Abkoiiimeii über Verlängerung her
Arbeitszeit abgeschlossen worden. Die alliierte Jngenieurmission
will diesem Abkomnien fernstehen. .

Gruben in französifchem Betrieb.
w. Köln, 21. Oktober. Um jederzeit Kohlen für die Regie-

bahnen zu haben, nahmen die Franzosen fünf Zechen in eigenen
Betrieb: König Ludwig in Recklinghausem Dorstfeld  Essener
SteinkohlemBergwerks-A. G.!, Neumühl  Hanielgruppe! sowie
Viktor unh Jckern  Klöckner- s5riippe!. Auf diesen Zischen ent-
lohnen die Franzosen die Arbeiter mit den überall abgenoniinenen
deutschen Gelderm

Eisciibahnboiids iii Franken.
w. P a ris, 20. Oktober. Die Lhsieucc Havas veröffentlicht eine

Ordonnaiiz der interalliiertcii slihciiilandkommissiom dic beftiniiiin
daß dic Eisenbaliiirogie in den besetzten Gebieten berechtigt ist,
Bonds zur Bezahlung her Befördernngskofteii
auszugeben, hie in französischen Franken ausgestellt sind.
Die Boiids sollen gültig für Zahlniigen jeden Betrages, der an den
Eisenbahncii im befragten Gebiet abzuliefern sei. Die Ordonnanz
trete sofort iii Kraft. Die Llusgalie der Bonds erfolge in einigen
Tagen. Css handele sich aber nur um eine Maßregel für den
inneren Regicverkehrs und in keiner Weise um die Regelung des
rheinifchcn Wiihrungsproblenis das einzig und allein vom
Rheinlaiid gelöst werden könne. Diese Boiids könten mit than-
zösischcn oder anderen Devisen gekauft wegen, jedoch nur ein
beschränkter Teil durch Papiermark

Wirtschaftsräte für das befetzte Gebiet.
w. Paris, 20. Oktober. Die Ageuce Havas meldet ans

Düsseldorst General Dcgontte hat beschlossen, in den besevten
Gebieten Wirtfchaftsritte zu schaffen, welche die durch die
augenblickliche Lage aufgeworfenen Probleme prüfen sollen. Jn
diesen {Räten sollen hie Handelskamniern und Gewerkschaften ver-
treten fein. Der Wirtschaftsrat in Düsseldorf setzt sich aus
17 Piitglieder zusammen, von denen zwölf Deutsche nnd fünf
Franzosen sind.

Billiges Vergnügen.
+ Essen, 22. Oktober. Auf Anordnung der Besaizungsbehörden

dürfen nunmehr: auch im Einbruchsgebiet den französischen Militäro
personen bei Besuch der Theater, Lichtspielhäuser und sonstigen
Vergnügungsstätteii keine Luftbarkeitsfteuern abgenommen
werden. Jn Anbetracht der erheblichen Lnstbarkeitssteuer erwächst
den Kommunen eine große finanzielle Einbuße, Die Militärs
personen benutzen diese Gelegenheit. um sich verhältnismäßig
billig zu amüfieren.

Die sozialdemokratische Opposition in Berlin.
w. Berlin, 21. Oktober. Auf dem heutigen Parteitag des

Bezirks Berlin der V. S. P. D. wurde der bisherige Vorstand
nicht wiedergewählt, sondern durch neue Mitglieder erseht, die
sämtlich Gegner einer Koalitionspolitik mit bürgerlichen Parteien
sind. Mit außerordentlich großer Mehrheit wurde eine Resolution
CrifpiemAiifhäuser angenommen, in welcher die Aufhebung
des niilitärischen Ausnahmezustandes gefordert und im
Ablehnungsfalle der Austritt der sozialdemokratischen
Minister aus dem Kabinett gefordert wird. Ferner
verlangt der Bezirkstag die Ersetzung des bisherigen Chef-
edakteurs des »Vorwärts«- Stampfer, durch eine andere
Persönlichkeit.

Die Schioeizcr Zoneiifraga
�läu�g. P. Oktober. Po incars emivfina heute mitten hen

sch we izerifchien Gisxiandtcn in Paris in der Zonen-
angelse«gen«hieit. Wie vermutet, beschränkte sich der Gesandte dar-
auf, den Inhalt der» Note der Bsundscsrcgierusng an »die ftanzösische
Regierung zu beftiitigen. Poisiioarcs seinerseits seh-eine namens der
französischen Regierung den Stand-winkt aufrechterhalten zu haben,
er stimme dem Scliiredssprtich nicht zu, wünsche aber
die direkte Aufnahme von Verhandlungen. deren Aus-
gang jedoch auf die Initiative, die Frankreich hurt!! Anwendung
dies Dekrets über die Freizonen ergriffen unh die einen rein konser-
vativen Charakter baibc, keinesfalls Ein-floß what-c.



Die Wahlen in Leim-keins.
Wien, 21. Oktober. Die heutigen Wahlen zuin Natsiqnalrai

herliefen den bisherigen Meldiiiigen zufolge ·rii·l!ig. Die Be-
teiligun betrug 80 bis 90 Prozent. Nach den bis ietzt· vorliegenden
Resnlta en haben die Gxofzdeutfclien starke Einbuße an
Stimmen erlitten, welehe etwa zu gleichen. Teilen deii Christ·lich-
Sozialen und den Sozialdemokraten zugute komineiikzs Jn L it! z
ist der dritte Präsident des Natxonalrates Dr. Diniiliofetx
 Großdeiitscher!, nach dein vorläufigen Ergebnis unterlegen.

D. Wien, 22 Oktober.  Eigener DrahtberichtJ Soweit ·die
Wahlergebnisfe vorliegen, find die Großdeutfchendi e L eid-
tragenden geworben, und die bürgerlichdeiiiokratische Partei,
die bisher durch den Grafen Czernin in dem Nationalrat vertreten
war, ist ganz verschwunden. Die Zahl der Wiencr Man-date ist von
48 auf 45 verringert. Gewählt wurden 28 Sozialdemokraten
 bisher 28!, 16 Chrijtlichfoziale  bis·her auch 16! und 1 Grpsp
deutf er egen drei ini Wien-er Natioualrai. Durchgefallen sinddie roåeutxchcii Vizekanzler·· Dr. F-rank, der fruhere Justiz-
ininister « r. -.Labers. Neugewalilt ist aber Obuiann der groß-
deut eben Partei Kandl, der nach den· bisherigen Anfeliaiiungen der
Gro deutschen Volkspartei über die Unabhängigkeit der Partei
vom Parlamentarismus ein· Mandat nicht ange·ftrebt hatte�

Jn Niederbsterreich wurden 20 Christlichsdzicile Wis-her 20!, 14 Sozialdemokraten tbisher 13! unb 3 Großdezitsche this-
ier 4! gewahlt. Der Großdeutsche Dr. Ursin,· der iruhrer der
linken Richtung· der großdeutfchen Volkspartei ist durchgefallcim
Auch aus en übrigen Bundesllindern ergibt fich bis ietzt ein ahn-
liches Bild. überall haben die Großdeutschen an Stimmen abge-
nommen und Mandate verloren. Die Mandate der Großdeutichen
in Salzburg und Jnnsbruck find gefährdet. Jm Burgen-
lan d haben ·die Großdeutschen ihre beiden Mandate an die beiden
großen Parteien verloren. Der Stimmenzikwckckis ·der Sozial-
emokraten in Wien betragt 132 000, der Christlichfiizialeir 152 000.

Da egen haben die Großdeutschen in Wien 44000 und die Czeriiiw
par ei 83 000 verloren.

Die franziifischckiissisclicii Fiiiiiiizveisliaiidliiiigeiu
Pnris, 20. Oktober. Der Direktor der rufsifchen ·»Stciatsli·aiik,

Scheilnmanm der sich in dPaiilis aufhnlh crklcirte .«sås·iirns.igi·:teng geniii er, er ei einzig un a ein · ge «oininen, um an e-fiehungen herzustellen, die die Entwickelung der Handels-
ezie ungen zwischen Frankreich und Rußland not·ig machten» Um

den rufsifchen G e t r e i d e e x v o r t· nach Frankreich zu entwickeln,
wolle die Staatsbank den ruffijchen Organisationen
vom 1. November ab einen Kred·it voii 5·0 Millionen
Goldrubel eröffnen. ··An·dererfeits ·gebe es· in Nufiland eine

geteächtlige {Wertach aieslandisckker FDevesetxG dieDPsieatlsutenwcäezör en· ie e wür en ie ern in ran rei in e o ge en, « ..

 Aingetnllilig weåtvchlldseüSevotgänzk Finrnziia unte?·:··h·erchFiiinnz-a ami " ei e. i i ie aa an e i e augen i i unna-

diikeidve Euslögndischcxlchshcvisåikh diesieccixrnsbcsDIIVeVskiN··Jrc;·nk1·eic1!-in epo ge en uiö e. er ie «» iu an Frransrei i, ie ·1onRegierung zu Regierung behandelt werden inu7sse, konne er nichts
s a enc« Veisiliielieiie Miiteiliiiiiieii

Handwerk und Reiitenbank Nach dein Wortlaiit der Ver-
ordnung über die Errichtung der deutschen Reiitenligiik besteht
kein Zweifel mehr darüber, daß auch das deutsche· Handiverk
entgegen dem ursprünglichen Entwurf an der Errichtxkiiii des!
Nenteubank beteiligt wird.· Durch· Nachrichten· über· die
Nichtbeteiligiing des Handwerks ist die offentliche Meinung irre-
geführt und ini Handwerk starkes Befremden liervorcieriifen
worden. Der Reichsverbaiid des deutschen Handwers hat Ve-
schwerde darüber erhoben, daß er bei der Errichtung der Bank
übergangen worden ist, und hat eine Vertretung im Verwaltungs-
rat der Renienbank beansprucht.

�-� Die Nothilfe des Deutschen Osfkzkekbitttdks spljkckss THIS-ZU
herzlichsten Dank aus für d-ie zia··hslrei-chsen Spiendeii,· dise ihr aus
dem Lesfierkreis fiir ihre »A-l-te-r·shilie« angegangen sind. Sie hat
damit manche Not lindern können· · Der Psortoiiiiiskosteii wesciseii
kann sie nicht jedem Sipenider personlxcli danken.

§ Ein Bandeiiiiberfall ha·t ans das Vseririatltiieisgszieliäiilde·der
deut chamerikanifchen Psetrioleiisniigefellschsafh das ziemlich· eiinsisdini
im Nord-en von Berlin auf einer Waslsdsvarzelle aeliegeii Jst, stritt-
gefuiisden Den» Räubern find 900 Milliarden· in die Hunde
gefallen. Durch einen Hinteraufsgaiig drein-gen ·sie in den Kasten-
muxm ein, in idzm sich de: Prsokiirisstsp zwei Aniaeitsellte und mehrere
Kustschen die abrsechneten befanden» Mit vovgiehsalteiieii PistDIeU
Wunde» die Angestellten in Schach gehalten» nachdem der· Proknriih
der versucht hatte, mit ein-er Pistol-e Wsidserstsanid zu leisteii, Über:
wältigt war. Der Nebenraiinn in dem sich auch noch ineshrsere
Kutscher und Atngeftellte aiufliieslteiisp war dazdnreh vor den· Ein-
dringliiiaen gesichert worden» daß die dort befinsdlichsen Anxisestjellskeji
dise Tür verraansinelten Außer ihr-er Yeiigsenseii werten �käfowltä�qlt
bkachxten sie dadurch auch inscshverie Billionien vor den Räubern in
Sieh-rissest. · · » ·· _ · »·

I

Letzte Nachrichten.
Graf Kann; Reichseriialirniigsiiiiiiiftci.
§§ Berlin, 22. Oktober. Die Meldung Berliner Blätter,

daß der Reichistaigsaibgeordnete Graf Kanitz zum »R-ei·ck!s-
ernährnngsniinsifter ernannt werden soll, wird von zustandiger
Stelle bestätigt. Wie es heißt, ist Graf Kanns, der bis-her
Mitglied der deutfchnationalen Partei gewesen ist, aus, diese?
Partei· aiissaetretem Es wird behauptet, ·zu diesem Austriitt haxoe
ihn die llberzeugung v-ereinlaeßt, daß d·-x-e scharfe O p P 0»s i ·-
ti o n, die die Deutfchnationalen igsegenszusber dem· gegetiwarbtneii
Kabinett betrieben, durch die Schsiviierixgkeitem ii·i··deiieii· sich
Deutschland augenblicklich innen- und außenpolitiich befindet,
nicht «gerechtfertigt sei. Soweit bekannt geworden I�: Ist GrasKann; einer anderen Parte-i bisher nicht beige-

re en.

Die eiitsclieideiide Rciaisratsihiiiiin
§§ Berlin, 22. Oktober. Die Sitzung des Reichsrats, die

sich mit deinKoiiflikt zwischen Bari-ern unb dein Reich befassen«
soll, wird, wie es heißt, am Mittwoch oder Donnerstag statt-

finden. 
Der Aaiheiier Bursch.

§§ Berlin, 22. Oktober. Auf die Nachrichten aus AacheU
hin ist das Kabinett am Sonntag sofort zusammengetreten,
um über die iieu geschaffene Lage zii beraten. Jnzivischeii siiid
am!�, aus Eschweiley mitten und Stolbcrg Nach-
richten über die gleichen Vorgänge eingetroffen. Diese Mel-
bangen haben f�! aber bisher noch nicht bestätigt. Die A a ch s! U e I?
Polizei bat Sonntag abend der belgischen Behörde angezeigt,
das; sie den von den Separatisten geschaffenen Zustand nicht
anerkennen könnte, und das; sie versuchen würde, die
Separatiften aus den von ihnen besetzten Gebäuden und Amts-
räumen wieder hinauszuiverfem Dieser Betfvch
wird wahrscheinlich heute Montag nachmittiig
gemach: werden. Es ist aber zweifelhaft, ob es bei der
geringen Stärke .der Aachciier Schutkpolizei von iiiir 187 Köpfen,
di, twch dazu durch Unstrengenden Dienst an den vorhergehenden
Tage« seh: erschöpft sind, gelingen wird, diesen Plan zur Aus-
führung zu bringen. Die Separatisten bestehen aug Trupps in
Höhe von mehreren tausend Mann. Sie find aus dcii übelsien
Elemente» zusammengesetzt, besonders aus der Aachener Gegend,
jedoch auch untermischt mit E1st1sZ-Lvthtkngerii. Diese Leute find
vnn de» Bictgiern und Franzosen iuilitärisch ausgerüstet uiid zum
Teil und; bewaffnet werden. Bestimmte stack-richten hierüber
liegen ists 81Min 110.�:

f!
Die Haltung der Einem.

* Paris, 22. Oktober.  Von unserem Sonderiberichtserstiattserh
Die franzsöifiischse und die belgifchse Rsegiiseriing erskläven überein-
ftitnmenb, den. Ereignsifsen in Auch-en gegenüber eine durchaus
neutrale Haltung einnehmen zu wollen. Mian
hat sogar den Eindruck, daß dscr belgischien Regierung bei -der
ganzen Anigelcgeiiiheit wenig wohl zu Mitte ist. Das
«Ech-o »die Paris« veröffentlicht eine Unterrcdung mit gewesenen
belgisichen Ministerm die alle b-cr Befürchtung Ausdruck geben,
diie neue Nepublik würde die Reparationen nicht
bezahle n, uinsd das wär-e dicr Hauptzweck der Übung gewesen.
Die Sicherheit Frankreich-s könne ziwar durch eine rheiiiisicljse Re-
piiblik gewinnen, aber die Aussichten auf die Reparastionssziashslungcn
würden schwinden. Mist besonderer Vorsicht inüssen Miesldungen
aufgenommen werden, die besagen, auch der Köln-er Oberbürger-
meister Adenauer wolle sich der Bewcgiisiig einschließen, wenn
auch nicht zur Sichiasffsiinsg einer unabhängigen Repsukblith so doch
zur Schaffung einer rheinischen Nepublik im "Stab:
men des Deutsch-en Reiches.

Ein London verfolgt man die Ereignisse im Rheinlanide
mit ges nannte: Ausf«ni,er«kssasmkseit. »Daily TeleigraipshC der dein
Foreiiiin Ossice n-aiheftcsht, kündigt an, wenn die Truppen der
Sondcrlbiiiidlscr in dise eiialissehe Zone einbringen sollten, würden
der Genera-i Gqzdslcy nnd die ensgslisschse Rcigieruiia vielleicht berufen
fein, eine awfaerorbentliclt wichtig-e Entscheidung zu treffen. Die
englischen Behörden wollten nicht, idaß in der
englischen Befatziunciszonse irgendwelchse Un-
ruhen entständen.

Der Füihvcr der Bcivcsgunsg in Auch-ein De ckers, verbreitete
sich in Unterredungen mit Paris-er Zeitung-s-
vertreterii  Wie kommt es, diaß so viele Paris-er Journa-
lissteii xsechtzeitig in Auch-en eintrafen?! über seine Heldenstfat
Er wolle ein freies, neutral-es Rheinlsand schaffen. Wie Straß-
burg seine Stseixkern nach Paris bczia«hlse, so würd-c Aachen nach
Kvibleiiz bezahlen  also wohl a.ii die Jnteralliierte Riheintlsaiiid-
koinmiffioiis Die sRihcinlaiidse würden ihren Anteil an den Re-
parationen bezahlen. Dem Rillen von 15 Millionen Bewohnern
müsse Rserhiisuiig getragen werden.

Besonders befriedigt ist Genera-l Man gin. Er fischt nicht
ein, warum die rheinifche Nepuiblik keinen Bestand haben foll.
�Die Führer s-eieii e.hreiiha-ft iind enerigischs genug, um ihr dauern-
den Bestand zu geben. Aiiif die Frage, ob «er Kiosnlflikte mit »der
englisch-en Riegieriing befürchte, erwiderte M!a.iisgin, Meinungs-
vsersclsiesdiensheiten sei-en sdairiclzciitis iivahrschscisnslich., aber angesichts der
vollzogseiieii Tatsache sollten diie Engslänider zunächst abwttrten,
ob die neue Rscipuiblik imsftiandc sei, die Ordninisg aufrecht zu er-
halten. Dann bestünde kein Hindernis, sie anzuerkennen. Jn
Paris spricht man einstweilen von der Anerkennung der rheisnischen
Repsiiblik nicht, nisan will abwarten, wie die Ding-se sichs· weit-er
sentwickesln spenden. Die »rhein i s chc n Tru pp-e n« werden
jetzt gegen dcii Norden der bclgtscheii Zone nisarfchisercin sodann
wollen sie sich der englisch-en Zone ziiiwendein Der Ksaiifincinii
Dseckers igsclhörte ursprünglich der Dort-one, dann der Ssinicsetsgriiiipe
am usnid tourdse von beiden ausgeschlossen. Bcligisclisc Entfetten hatten
keinen- Anlaß, zu iiitcrveniereir Zwischen dsen Sstsadstbehördeii von
Aaschpeii und diesm Führ-er der ålicswcgiinsg soll cui-gelblich vollies Ein-
vernehmen herrschen. «

Belgieii unb der Bursch.
+ Paris, 22. Oktober. Der belgifche Oberkommisfar für die

besetzten Gebiete Kollins Jacqemniis ist in Llaclsen eingetroffen
und hat unverzüglich Maßnahmen getroffen für den Fall, daß die

sNiihe gestört wird. Ei: erklärte den Aiiführern der Bewegung, daß
er neutral zu bleiben beabsichtige, und daß er, da er sich einer
vollzogenen Tatsache gegenüber befinde, die Urheber der �Etc:
klaination der rheinifcheii Repiiblik als für die öffentliche
Ordnung verantwortlich anfehe. Die in Brüfsel anwesenden
Minister wurden von Theunis aufgefordert, fich zu einer Sitzung
zu versammeln. Das geschah dann wenige Stunden später iinter
dem Vorfitz von Themis.

i
Die Breslauer Oper.

s: Es kursieren seit einiger Zeit in Breslau Gerüchte
über finanzielle Schwierigkeiten des Stadttheatersx Dazu
teilt uns der erste Vorsitzende der Breslauer Stadttheater
G.m.b.H., Kominerzialrat Schneiderham mit, daß diese Ge-
rüchte haltlos find und der Betrieb des Theaters ungestört
weitergeht.

Zur Vleiliiiiiiiertliiliifeter der Breslauer Reformation.
si- Ain Sonntag feierten die evangelischen Gemeinden

Breslaus die vierhuudertjährige Wiederkehr des Tages, an
dein Johaiiii Heß, der erste evangelifche Prediger der
Magdalenenkircha als Pfarrer in sein Amt eingeführt
wurde. Ain frühen Morgen grüßten die Klänge der
Posaunenchöre mit den alten vertrauten Melodien der
Choräle von den Türmen der Elifabeth- und Magdaleiien-
kirche Nach 9 Uhr wnrde an dem Denkmal von Johann
Heß, das an der Oftfeite der Magdalenkirche über feinem

meifter Dr. Wagner als orsitzenden des Evangelifcl!en
Stadtkonsistoriuins in Aiiwefenheit der Geistlichkeit ein Kranz
niedergelegt; die geplante Ansprache mußte wegen des be-
stehenden Belagerungszustandes ausfallen. Unter den Klängen
der Orgel zog um·91� Uhr der Zug der Ehrengäste unter
Vorantritt der Geiftlichkeit der· Magdaleiieiikirche und der
anderen Kirchen Breslaus, iiiit Flircheiiinfpektor Paftor prim.
Spaeth und Paftor prim. Seibt an der Spitze, mit den
Fahnen der kirchlichen Vereine in das festlich gefchmückte
bis auf den lebten Platz gefüllte Gotteshaus ein. Es folgten
die Ehrengäfte unter denen man den Präsidenten des Kon-
fioriuuis für die Provinz Schlesieii, D. Schufter, ferner
Geheimen Oberkonsiftorialrat Bojanoivskix eine Reihe von
Professoren der evangelifch-theologischen Fakultät der Uni-
verfität und den Stadtkominandanten Oberst von Westhoven
bemerkte. Der Chor unter Leitung des neuen Kantors G. eggert
sang das Luthersche Deutsche Tedeum und später die antate
Nr. 79 »Gott der Herr ist Sonne und Schild« von Johann Se-
bastian Pech. Nach derEiiileitungsliturgie, die Paftor Maetfchke
hielt, ergriff Paftorpr1·m. Se i bt als der 30. Haiiptpaftor seitHeß
an der Ma daleneiikirche das Wort zu der Feftanfprache
der er die telle der Heiligen Schrift Hebr. 13,9 zugrunde
legte, eiii Wort, das Heß einft einem Freunde als Motto
in eine Bibel eiiischriebt »Es ist ein köftlich Ding, .daß
das Herz fest werde« Der Redner forderte von den Evan-
gelifchen ,,Kernbildung,« um die ·Heilige Schrift, um
Kanzel und Altar, um so fieghaft in Glauben fur die
evangselifche Sache streiten zu können.

ie Feftpredigt hielt Kircheninfpektor Paftor prim.
Spaeth Er gab einen Überblick über das Wirken des

ilReformators Johann Heß dessen Leben er untesziYzwei

-�-j

Grabe im Jahre 1917 erszrigztet wurde, durch Oberbürger-.

Schriftworie stellte: Apostel esch. 4,-12«. »Es ist in
feinem andern Heil«, und 2. «or. 13, 8: »Wir können
nichts gegen die Wahrheit, sondern für die WahrheitC Er
wünschte der Gemeinde, daß Heß vor ihr erstehen möge als
lebende Verkörperung eines Bekenntnisses zu Christus. Jn
der Zeit, in der es Feinde ringsum gibt, gilt es für uns
zu kämpfen, nicht mit verrofteteii Waffen, sondern mit neuen
Waffen des Geistes, wie sie einst der Breslauer Reformator
zu fuhren verstand, im Streite gegen feine Widerfacher,
niochten sie· aus dem Lager der alten Kirche oder aus den
Reihen seiner früheren Freunde, der Schwarmgeistey
knmmen Das evangelische Breslaii verdankt Heß die Ein-
fuhrung· der Reformatiom die gesamte Stadt spürt das
segensreiche Wirken des Reforinators no heute in dem
von ihm gegründeten Allerheiligenhospita. Es gilt auch
hier der Goethefche Mahnruf für unser Gefchlechk Was dii
ererbt von deinen Vätern haft, erwirb es, um es zu besitzen!
Der feierliche Gottesdienft endete mit der von Kirchem
infpektor Paftor prim. Spaeth gehaltenen Schlußliturgie.
Die Kollekte war, dem Geiste des Breslauer Reformators
entfprechend, für die Armen und Kranken der Genieinde
bestimmt. Ein Kindergottesdienft um 12 Uhr, den Paftor
Baum abhielt, und ein Kirchenkonzert um 6 Uhr feierten
des weiteren die Bedeutung des Tages.

· a«

bw. Eine Johann Heß-Feier fand anläßlich des 400 jährigen
Jubiläiims der Reformation in Breslau am Sonntag im Aller-
heiligen-Hospiial statt. Das Bild des Neforniaiors dem das
Hospiial seine Entstehung verdankia war mit frischem Grün um-
wunden. Pastor Bieivald legte der Feftpredigt Daniel 12, 8 zu-
grunde: ",,Die Lehrer werden leuchten wie des Himmels Glanz, und
die so viele zur Gerechtigkeit weisen, wie die Sterne immer und
ewiglich«. Die Festpredigt betonte das praktische, liebewarme
Christentum des Reformatorsb und belegte durch Beispiele aus der
Geschichte die Segensfülle seines Lebens-makes.

iGroßbetrieb auf dem Flugplav Gandaud Wer bei dem
schönen Sonntagwetter am Nachmittag einen Spaziergau nach
Gandau machte, hatte Gelegenheit dort ein selten iutere antes
Schauspiel beobachten zu können. Auf dem Flugplatz herrf te ein
reger Betrieb. Die bekannten kleinen Sportflugzeu e des Stahl-
iverks Mark vollbrachten dort Leistungen, wie man je bisher nur
von den früheren Kampfeinsitzern mit ihren Isöpferdigen Motoren
gewöhnt war. Auf diesen Maschinen, mit einem Motor mit nur
30 PS» wurden alle üblichen akrobatischen Kunftstücke gezeigt und
man konnte ,,Loopings«, ,,Rollings« Ueitliches überschlagen über
dem Flügel! ,,Triideln« und sogar Rückeufluge beobachten. Es war
ein wundervolles Bild, zeitweise bis zu drei dieser Maschinen
gleichzeitig in der Luft zu sehen und man wurde an die Zeiten
erinnert. in denen draußen in· Gandau regfter Betrieb herrschte.
Diese kleinen Maschinen bewiesen damit wieder ihre hervor·
ragenden Flugeigenfchaften

Hi« Breslaiy 22. Oktober. Die Milchpreife sind für die Zeitvon heute bis einschließlich Donnerstaz 25.»d. M. wie folgt
festgesetzt: Erzeugerpreis·285-714285 Mark, olkereipreis 299999999
Smart, Großhandelspreis 348571423 �zlliart, Kleinhandelspreis
371423571 Mark.

�- Der Bierpreis ist schon wieder erhöht worden. Jin
Schweidnitzer Keller kostet ein Schuppen helles Bier 250, ein
Schoppen dunkles Bier 310 Millioiien Mark; zu diesen Preisen
tritt noch das Bedienungsgeld von 10 Prozent.-

� Aus dem Untersuchungsgefängnis entfloh der angebliche
Frauenarzt Hans tlleichalski gemeinsam mit dem berüchtigten
Einbrecher Robert Kuhn. Nur mit Unterwäfche bekleidet, find sie
über die Dächer ins Freie gelangt. Sie haben wahrscheinlich
frühere Mitgefangene als Helfer gehabt. Biichalski fällt dadurch
auf, daß er rechts ein Glasauge trägt.� Ladendiebe treten in der legten Zeit planmäßig in Zi-
garrengeschäften auf. ·Jn·dem sie die Aufmerksamkeit der erteilt era·teåenken, entwenden sie die erreichbaren Auslagen von den Laden-
ti en.

-- Ein Betrüger wurde in der Person des Cheniikers Emanuel
 «Blauer »aus· Rosenberg OS. feftgeneminen Er hatte· einer
Schneiderin die Ehe· versprochen und in ihrer Abwesenheit ihre
gesamte Wohnungseinrichtung verkauft. Ferner hat er einen Zug-
führer um 35 Millionen Mark geprellt, indem er ihm versprach,
ihm für dieses Geld Stoff zu besorgen. ·

Bei einem Einbruch eriavvt wurde der Kutscher Richard
Teuber aus Wüftewaltersdorf und der Monteur Georg Kappe:-
noch von hier; sie waren in eine Bodenkammer in der Ufer-
ftraße 4 eingebrochen und hatten Wäsche gestohlen. Als sie diese
« Sack oerpacktem wurden sie erwifcbt. - Der Monteurin einen
Rudolf Stephan aus Trebnitz wurde dabei überrascht, als er
in einer Wohnung Uferstraße 14. in die er gewaltsam eingedrungen
war, eine Tifchdecke entwenden. .

Bei einem Eindruck! in einen Lagerraum Alfenftraße 6
entwenbeten die Diebe einen Zentner Kümmelkörner und zwei
Rollen Hanfbindfaden Die Beute ist ·in einem rot und blau
gestreiften Sack, welcher H. G. Holland gezeichnet war, fortgeschafft
worden. Zweckdienliche Mitteilungen erbittet Zimmer 59 des
Polizeivräsidiiims

-� pffiziersiVerein J. R. 51, Sonnabend, 27. d. M» 6 Uhr abends, 51er-
Heim, Carlowitn kameradschastkiches Zusammeufein und Vortrag des Damit-
manns d. L. a. D. Uuiversitätsprofessors Dr. Heilbornx Wagen 5,80 nacbm. am
Weißeuburger Platzx Anmeldung für Wageiiplan und eventuell Essen bis 22.11. M.im Flasino III. 7. 

Baute Cliroiiit
W. A. Aus B erlin wird uns geschrieben: Der neue Ballettmeister

der Staatsoper Max �Senats, ber ftcb zwifchen Berlin und Hannover
teilt, führte iich in einer Reihe von Charaktertanzen teilweise unter
Wiederbelebung alter Formen sehr vorteilhaft ein. Zunachft tanzteer allein nach dr·ei Mufikituckein die· Ottorino Refpighi gern? bor-
trefflich aus italienischer Lautenuiusik des· 16.Jahrhunderts uiten-
artig zusammengestellt has» Es waren dies ·die Gavottq die ernste
Villanella unb die uberniutige Gallxarda · Die schlanke gefchmeidiga
jugendliche Gestalt des Herrn Terpis ift i·n ihren Bewegungen von
großer Anmut. Ungemein ausgebildet ist seiu·M·inensPiel. Vor
allem zeigt sich dies in Villanellm die er als reli iofen Tanz etwa
wie ein Gebet aufgefaßt ·hat. Herr Terpis it ein denkender
Künstler und versteht es, feine Gedanken den Zufchauern sehr an-
schaulich zu machen. Sehr gern hatten diese noch einmal die von
dre·i· Tanzgriippen oft in eigenarti e··r humoriftischer Weise aus-geführten Verschlingungen »und Au zuåe gesehen» in denen err
Terpisdurch einen ungarifchen Mars aus Berlioz Fausts er-
danimnis zu einer glanzvollen Neubearbeitung des alten Rakoczhsmarfches angeregtworden ist. Fe selnd war auch die choreographixcheAuslegung von Liszt;- s mphonis er Dichtung Tand, dessen feeli che
Erlebnisse Herr Terms· elbst uns nahezubrin en acht, ohne freilich
völlig überzeugen zu können. DerMimik un dem Tanz find eben
doch gewisse Grenzen ge··fetzt. Einil Pirfchcin hatte für sehr kleid-
same far enreiche Gewande: gesorgt, beten Wirkung durch sehr
gelungene Beleuchtungseffekte noch verstarkt ·wurde. Die Musik
gurgiie iäon der Kapelleüäee Staatsoper unter Leitung von Dr. Frieder. ei mai-in ausge « r.

= Gerade in der Jetztzeit wird man mit Freuden been, daß
das Hungern gesund ist. Verschiedene Studenten der phy iologis en
Abteilung der Chicagoer Universität haben an sich selbst bewie en,
daß·ein· mehrtägiges Fasten eine Verjungung verschiedener Organe
sowie eine Wiedergewinnnng verlorener Energie und eine Regu-
lierung der Verdauungstatigkeit zur Folge hat. Fräulein Dis. zum,
gare_t Kunde nahm fünfzehn· Tage lau überhaupt keine Nahrung
an sich und trank nur· destilliertes Wa er. Sie wohnte allen Bor-

sungen bei und ging zu Fuß· nach und von den Laboratorien.
Dr. Kunde behauptet, daß na·ch einigen Tagen ihre Begierde nach
Wahrung verichWAUV UND sie sich sehr wohl fühlte. Sie uahinwahrend des Tafteiis 16 Pfiind·ab, hatte aber ihr normales Gewicht
bereits zehn age nach Beendigung des astens wieder erreicht.
Die anderen Studenten, welche sich an den xperimenten beteiligten,
hatten ähnliche Resultate zu verzeichnen.



, mann!, 2. Mortala  D. Schmid

Sport am Sonntag. l
tBfcrDcfftort.

Streits in Hoppegarlen
sit· Der Beginn des recht gut besuchten voriebten Renntages

in Hoppegarten »wurde durch» einen Streik der Totobeamten
verzögert, die»sich aber schließlich mit dem Versprechen der Renn-
leitiing auf eine Erh»ohung ihrer geioiß recht bescheidenen Bezüge
zufrieden »gaben». Einen zweiten Streit, diesmal von den
Zockeys inszeniert, gab es vor dem Beginn des ohenlohes

ehringen-Ret»inens. »Die Jockehs weigerten sich, Argen errn von
Peitzey der Konig Midas»»ste»uerii »sollte, zu reiten, doch konnte auch
dieser Zwifchenfall bald gutiich beigelegt werden. Da es außerdem
noch zur Teilung» des ugendkRennens kam, bei 17 Startern und
der schon vorgeruckten eit eine höchst siiberfliissige Maßnahme �
konnte das Programm erst wieder bei eintretender Dunkelheit er-
ledigt werden. Jm Mittelpunkt der neun Rennen stand der vom
Hamburger Rennkiub übernommene Deiitsche StiitensPreis
iiber 2400 Meter. �im dessen 675 Pgpiermilliarden  Der Multis
piikator war auf 15 Millionen erhöht worden! sich zehn Stuten
bewarben. G»»erda sorgte für ein flottes Tempo und führte
mit drei »Langen Vorsprung vor Lagune, Aralinda und
Landung, die Kopf» an Kopf lagen, bis Ende der Gegenseite
Durch den Bogen fuhrte Lagune vor Araiinda, der gufgerückten
zgrnesina und SchwarI Kutte. Lagiine bog noch als Erste in die

erade, doch stie am erg « arnesina vor und gewann überlegen.
Jockey O. Schmi t, der init , arnesina ziim 89. Male siegreich zurWage zurückkehren konnte, war bei der RückketZ Gegenstand leb-
hafter Ovgtionem gelang es ihm doch, den von rgnk Biillock 1912
mit 89 Si»egesritten aufgestellten Rekord in Deutschland zu erreichen.
Die zweite Hauptnumnier war das sioheniohesOehringens
Rennen, das Abergiaube zu einem neuen iiberlegenen Siege iiber
Eigiiberh {Rothorn nnd Anakreon gestalten konnte.

»Edderitz-Rennen. 4300 M. 1800 m. 1. Lewins Agave
 Kriiger!, 2. Habanera  Kalff!, 8. Oberfeldherr  Nuß!. Tot.: 143,
Pl. 31, 24, 18. Ferner: Elmado, Paris, Karobtx Ceres, Hervststiirm
Young, Star. Kampf }/��%��11/, 53g. �� Mocassin-Rennen.
11000 Mk. 1800 m. 1. Hauptgestüt Altefelds Ferrara sizimmers

» t!, 3. Liaze  Kasper!. Tot.: 42. überl.
3-��4 Lg.»�- Waldfried-Rennen. 11000 Mk. 14OO m. 1. v. Alleine-
leins Pique-Da-me  Rastenberger!, 2. anseat  Krufft!, 3. Saus
Aout  Tarras!. Tot.: 80, Pl. 16, 33, 15. « erner: Oiifant, Rückgrat,
Tatkraft, Fontamorch Lese. Sehr leicht 2-�1��% 53g. � Hohenlohe-
Oehringen-Rennen. 37000 Mit. 2200m. 1. HaiiptgestütAltefelds
Abergiaiibe  Zimmermann!, 2. Eigilbert Rastenverger!, 3. Rotdorn
 Stargast!. Tot.: 27, Pl. 15,15, 17. Ferner: Anakreon, König Siiiidass

. Hampelmanm Orchis, Liane II. Ubert. 5J4�1�11,- Lg. �� Jugend-
rennen 5800 Mk. 1200 m. I. 211.11g; i! Lewiufs sehen  Krüger!.
2! Barde�s Bruder  Rastenberger!, 3! Magnolie fTarrass Tot. 23.
Pl. 13, 15, 20. Fa Sonnenschein II. Heimaitreiieu  .s.3oldiiiark,
Abendwolke, Eisenritter, Lebenslauf. Sicher 1���Kopf. �� II. �Jlbltg:
1! o. Opeks Karrara  spentzsch!, 2! Eattfetia  Raäver!. 3! Mädchen-
jäger  Qii»ade!. Tot. 68, �I. 22, 19, 28.  Cardinal ll, Ariiigdilla,
Hans, Rustuiig Faisum, Kampf. Kopf-M Lg. �� Deutscher
Simon-Preis. 45000 Mk» 2400 m. 1! b. Weinberg? Ferne-

· sina  O. Schmidt!, 2! Laguiie  Ziinniermann!, 3! Schwarze zliitte
 Tarras!. Tot. 77, Pl. 28. 17, 31. Fa Araiinda. Eonstanzin Gerda,
Landung. Rose, Granate. Jrmsih Überi. 2!-:,»--8�6 Lg. --� Catto-
Ausgieich 6800·Sl!i»k.,·240O m. l! Stirzeks Vellejus  Hiigiienin!,
2! Roderich  M. Dreißtgd 3! Weistritz  Oiejnik!. Tot. 65. Pl. 19, 23.
15. F; Paioma, Cre»do, Grazie, Casfiopejm Taugenichts, Kampf
Hai»s-�Kopf. �- Preis»voni Fiieß 5300 Mk» 1000 m. 1!Geft.
Weil�s Held » M. Schmidt!, 2! Fata Morgana II Ißrege!, 3! Erst«
halliinke  Ole1nik!. Tot. 37, Pl. 46, 27, 74.  Riviera, Teufels-
pille. Teuseisbraut Nienelaus. Ainara  Stentmora. �litteralabetnie,
Gern, MaDt, Risti . Sicher 1�1%-�1 Lg.

Fiißbalh
Kniippe Sitze-Entscheidungen.

Das herrliche Oktoberwetter kam dem gestrigen Spieisoiiiitag
sehr zustatten». Jm Sportpark Grüneiclie gelang es dein jüngst-
deutscheii Meister nur knapp gegen die V. f. Ber einen Sieg ber-
auszuholem Auch in Oswitz und in Gräbscheii kamen geringe Tor-
unterschiede zustande. So kamen die B.  Eer gegen Vorwärts
nur zu einem schwachen EIN-Ergebnis. Mit dem gleichen Resultat
Unterlagen die Germanen sehr ehenvoll gegen den Fußballverein 06.
Jn Gandau trennten sich 05 und Hertha in unentschiedenen Gang.
» Zu der B-Liga behielt »T. V. Vorwärts gegen Asiania leicht

die « berhandz auch Schiesien hatte gegen A. T. V. kein allzii
schweres Spiel. Ein Elsmeter entschied für Eintracht den Kampf
in Oppergii siegreich, ebenso kam lliiionsiltacker durch einen ,,Eifer«
noch zu eineni Unentfchieden gegen Sturm. siliiiierva mußte sich
den Rasenfreunden beugen. ållailxsteliend die Spielberichte:

Sportklub O8 ��- Vorwärts 3:2 �:1!.
Zu einem überraschend knappen Ergebnis kam es am Sonntagan der Roonftrafea B. S. C. ohne Sonnenfeid im Tor, mit zwei

schwachen Außen türmern und einer balluiisiiheren Verteidigung
konnte nur gerade noch die zwei Punkte siegen die eifrige Vorwärts-
mannschaft retten. B. S. E. spielte reichlich iiniiistig und wachte
erst »s»o recht nach »dem zweiten Aus-gleich auf, von Den zahlreichen
Anhängern auf eigenem Platze angefeiiert. Der Ersatz-Tormann
machte sich sehr gut. Einige blendende Flanken fing er vor den
Köpfen der Stiirmer weg und warf sich mutig mischen die Füße
der draufgängerischen Vorwärtsstiirmen Techni ih nicht so gut wie
der Gegner, hielt Vorwärts durch eifrige Arbeit größere Beweglich-
fett und» gute Verteidigung das Spiel stets offen. Der Sturm
stand einer unsicheren Verteidigung gegenüber und hatte somit

leichtere Arbeit, als die Verteidigung. die oft Gignzleistiiiigen zu
vollbringen hatte, um den B. S. CxSturin zu halten. Faiii toar
der beste Mann auf dem Felde, auch sein Partner war gut. Das
entscheidende Tor siel durch Eiiizeldiirchbruch an Faiil vorbei.

Sportfreunid«e�Bewegungsspieler 2:0 �:0!.
Schon in der ersten Spielshälfte iiiachte sich auf beiden Seiten

eine auffällige Unsicherheit im Angriffs benierkbgn Alle zehn
Stü rm er hatten keinen guten Tag, und die Leistungen standen
keineswegs auf hohem Niveau. Während bei Den �Üb�tlftellllfbell
fast jeder Osfensivverisuch niißalückta operierte Der gegnerifcbe
Sstiurm reichlich plian«los. Kein Wunder, wenn sbcideresitis die
Hisntermiannschaifcksen mit sämtlichen Vorstößzen glatt fertig wurden.
Das Des-up» ist im Atti-fang reichlich scharf, abwechsielnd versuchen
sich die Mlaiinssehatften iim Angirisfsß die aber all«»e»»keiiien Erfolg
vers-brechen, da« hier iiinid Da Autfresgiing und Nersvofitat auf; ßegletts
erfclfeinungen noch hinzukommen. »Aurli»»zai"hlreiche Ferntchutfse der
V. f. Ver führen zu keinem Ergebnis. Eine von den Grunsetchseyctv
getretene Ecke ilanldet zwar im Tor, sie ist aber anfchcjnssvsd dlkkkt
hineinfbeföridert worden. Der Schiedsrichtcr gibt Asbstofs Noch ehe
die Seiten gewechselt werden, �hat einmal Dziallas, de: heute
glänzend hält. Glück. Der »Ball nur?! lotllckisr 3 Bist« VI! dCM
leeren Kasten: von der »V.» f. »B.-Mit«t-e» darszusbcr bcfordctt Das
andere Mal smeistert Görlih ein fschion »ucheres Tor. »

Auch �Die L. Hälfte verftreisrlist vorläufig erfolglos. Taube sagt zur
Afhkwcchgsxkxkmxk de« Bau hoch iiiber»s»Nctz, unD fein Pgrtncr auf» Der
rechten Seite, Wohl, stsuidiert eifrig dirs »Fall«gsef2tz . »I11zI1v1"t«ch«eU
bekommt Dziiallass tosiseder tiich-ti-a»» au t-un. Unter Aufsbietikiiig all-er
Fkratft lenkt er ziwei Bsombensfchufsse der reichten Aklgkiiffslsstbe d»-es
Gran-ers ab unD erntet reichen ßeiialI. Auf der anderen Sei-te
kann Bslcisch im leisten Aiigeiilblick einen fjgheren Ttefsfcr Von TAUTHS
 rauben. Erst mm »wer Viertelstunde Sspkelzseit wird der Bann
gebrochen. Pohl gibt eine Ecke giit rein, Reimen-n erfaßt den Ball
xmid lenkt ihn über Die Köpfe aller in Den Kasten. Ihm selbst
kam dieser Tveifsser wohl etwa?» unerwartet. Dieser knapp-e 110
Vorsprung feuert Die Grünscichieii er an, sie legen m,gich-t«»i»a los. aber
szofsfniiann I versieht den« Ausgslcich da er haushoch daruber schickt.
Am anderen Tor hat Blaschke Gelegenheit, freistehend einzusendem
�Da, Gzkfjtz hkshäilt schließlich im Ztoeitanipf die Oberhand.
Wenige Minuten noch. » -lse»i»: kommt noch 011111101 611111 Schsltsfis
Nz 2 {im im Kasten, fur  Bonus unhaltbar»

D» Sieger konnte diesmal keinen befriedigenden Gesamt-
ejndkzkck higticr.l.gssssen. Kilicflsets Nksatlvsewwaxen oft gar nicht auf
Der  Dei: Schuh vor dem Tor «.scliv»e.a ihnen mm au. schien»..«-·

Zuverlässia arbeitete die Läukerreihkund Verteidigung. AuZ bei
V. f.  hatte man von der Angrjiffsreihe mehr erwarte« Sie
ließen unglaubliche Chancen vorbeigehen. Der beste Teil war
auch hier Die ßtnt-er-mannfchait. Herr Urbansiti trat als
Leiter des Kampfes sehr sicher auf. bis auf die eiiic Entscheidung
im Str-aifrasui»ii. Daß er aber seiden Eingriff auf den Toriwächter
imterbindeh ist unberechtigt. Beide bitter ließ-en sich dir-her in
ihrer Ruhe nicht stören.

Fußbalivereiii O6 � Gerniania 3:2 � :0!.
» Das Spiel beginnt mit ungestümen Angri en der Osivi er,

dielstrüneicher habeii böte Momente zu betelienz die er-
teidigung »aber is»t »auf dem Posten iind wehrt ab. Pohl
hat» mit seinen Sihiisfen Pech. Nach kurzer Zeit verläßt Rechts-
außen von» 06 nach einein Zusammenspiei nii»t deni iinten Läufer
Der Rotweißen das Feld. Trotz der noch verbleibenden zehn Spieler
werden die Blauen durch ihre Durchbrüche gefährlicher. können in
der 9. Minute Durch den» Lintsaußen Jalin in Führung gehen.
Pollacb der als Ersatz fur Hesse das Heiligtum der Germgnen
hutet, verhindert» durih Hergiisiaiifeii jeden weiteren Erfolg. Kurie
Zeit darauf erholt Oiz wegen Festhalten-s ihres Hglblinkeii im Straf-
raiim einen Eifer zugesprochen, den Hanipei ins ,,Liiis« befördert.

Nach Halbzeit ietzt Germania mächtig Dampf auf. iini Den
Ausgieieh unbedingt herbeizuführen. Ein vom rechten Verteidiger
der Gruneichener verwirkter Elsmeter wird vonPohi scharf aufs
Tor geschossen, den 1edoch»»Pollack mit» Energie abwehrt. Aus
inem iinentwirrbaren Knäuel menschlicher Leiber heraus schoß
Pohl das 2. Tor. Die Rotweißen werden nunmehr zusehends
besser und Rosfig kann nach» guter Vorlage des Jnnensiurnies
das Leder »in Reijiiolds Siilaichen befördern. Nach dem Angriff
ist O6 beinulft, einen weiteren Erfolg seines  segnet; unter
allen Umständen zu verhiiideiii und kann nach schönem Durchspiel
dllrFh »Pohl Tor »3 buchen. »Der»Aiigrisf der Gäste aus
Gruneiche fegt wieder iiiachtig ein, besonders fie Läusek-
reihe i»ind der rechte Fluge! zeigen prgchtige Leistungen.
13 Minuten vor Schluß ist Nofsig zum zweiten Mai
Torfchütze

Hi�
»Refuitate der B -Lkga: Raiseiispielser��Eintracht 1 :2 � : 1!.

Unten-Marter � Ztiirni 1 : 1 � : 1!. T. V. Vortoärts-�� Askania
3 : 0 � : 0!. Schsl:esisen��Alt-cr Turnvereiu 6 : 1 � :0!. Minerva
�Ra·senfreiindse 1 :3. ·

Tiiruein
Haiidliall ini Turngau Beet-lau.

Das Hauptiiiteressc der gestrigeu Spiele löste das Treff-en
der Ligaiiiasiinschafteii von

. 3.B.T.V. gegen Eichenlaub 3:1 �:1!
nachmittag-s iin Eicheiiisark aus. Eine ansehnliche Zuschiauiersmeiige
wurde Zeuge eines hochisiitsersessaiitsen Fiaiiispifes zweier gleichwertiger
Gsegii»e»r. Szofort iiaclnAiipfisstf setzt ein äußerst flottscs Sipiel ein.
Angriffs auf» Augriff folgt von beiden »«Miaii-nsschsaften,» so daß die
Torleute osft rettenid eingreifen niüfs-cii, wobei sich »der des
3. B· T. V. einige Schsiritzer leistete und nur� tnit vi-e-i Glück
Erfolge des Gegncrs im letzten Pisouient verhindert-e. Nach
viertclstiindiger Sspieldsaiiser kommt der 3. B. T. V. wie-der gut
durch. und durch plaiierteii scharfen Siliiiiß wird der erste. Erfolg
gebt-äu. Eichenlaiib läßt die sgiinstige Glclegsenheit eines 13-M«eter
iiniaiisgeniitzt Fiurz vor Halb-seit igiclinsgt Halbrechts durch sgmosen
Schuß Der Qlttägl-eich. Nach der Pause leqt 3. ß. T. V. wieder
iniäichtig los und kann noch zweimal einrfentbcn. Gegen Schluß
läsßt das mörderisch-e Tempo etwas nach. Eicheiisliiiijb versuchst bis
ziun lebten Moment, mit aller Wucht zu« Erfolgen zu kommen,
doch Die fehr sichere Verteidigung des Gssgners Pia-im stets die mit
dein Schsuiß zögern-den Eichenliaubstiiriner laltftellen.

Schlefien gegen Fsrischguf 2:2 �:0!
gab es �tut ein unentschieden infolge dcr vorzüglichen Arbeit des
Frifciiiauf-Torhüters, trotz-dem Schslesien im Sipiel selbst stets etwas

im Vorteil war. 
A. T. V. gegen

ebenfalls unentschiiedeii. A. T.
Slllgmisschiaft heraus. Jakhn spielt-e zitisianiiiieiiha.ngslos.

Riga V. f. B. gegen Vortvärtsx Im Gessellsichaftsspiclsiesgte Vorwärts 4:O. 
Hatten.

Der Sonntag ini Breslauer Hockehfpgrt »
Die Hockeykänipfe konnten am Sonntag bei schonster Witterung

ihre Erledigung finden. Der Bresiauer Hocke klub fertigte
auf eigenem Platz den B. S. C. O8» mit 5:2 ab. chon bei Dem
Wechsel lagen die B. S.  Set glatt in Fuiirung. Auf dem Schlesieri
platz holte die 2. Schiesier elf gegen »Sportfreiinde II einen
Bomiiensieg von 7:1 heraus. Jn Gruneiche schlug am nachmittag
V. f. B. Ill die 2. Mannschaft der Rasenspieier mit 3:1 gegen
Sportfreunde Aug. �� Schiesien Fug. 3:2. ab. __

Bei den Damen gewann Schlesien 1 nach ube»riegenem
Spiel mit 5:2 gegen Sportfreunde I. während die ersten
Rgsenfpielerdamen die B. H. Cer innen mit 4:1 aus demFelde schlugen. 

Jhandecsieils
Berliner Dollarkureu 40 000 000 000.

Berlin, 22. Oktober. Börse. »An fa n g s b e ri ch t.  Eig. Stiel.!

Iahn 2:2 �:1!
V

l Sie verwirrte politische Lage, die nunmehr zur Zuspitziiniff dies
Konfliktes mit Bauern und der Ausrufung der Rheinlandrepziibiik
geführt hat, veranlaßte heute eine katastrophale Steige-
rung Der Devifenkurse Dollarnoten wurden bei
Eröffnung der Börse mit» 40 bis 5O Milliarden genannt, englisch-e
Pfufrde 18O bis 200 Milliarden. Dollarfchatzaiuveisiingen Zwischen
42 und 44 Siliilliiirdeii und Goldaiilcihe 40 Mtlliarben. Jm mit:
zisellcii Ticrkehr mußte die Eiieichsbaiit infolge» der Ltcirken äiiachjriaige
»die Kurfc iini mehr als das Dre ifa ie »her.aiiffelzen.
 fanden aber Lkoilziiteiliingeii statt. Nur Devise Ne»tv-?-»!»ork
wurde auf 50 Pro. repai«tiert. ·Das Effektengef chaft
wurde dadurch sehr eeinfliis-:t, so daß inan anfangs glaubte, »die
Börse würde we en der siniivcrwirreiiden Devisciihaiisse geschlossen
werden. Das Ueschiift war jedoch» sehr zuriickhaltend Um
1 »11l»fr wurden folgende Effektenkkurse genannt-»  Jn
Millionen zu lesen! Bochuiiier 750, Buderiis 190, Phönix; 400,
Gelsenkircheiier 500, Hohenlohe 350, Jlse Bergbaii 100, Laurahütte
100, Bianiiesmann 290, Rheinische Brsaunkoihileii 570. Nbetvftakfl
825, Dseuts e Kalitiierike 160. Ascherslecben 160, Westereadcn 210.
Obcrfschlesis �e Rotätoerle NO, Schantuiisgbahn 21, Cominerz- und
Psrivatlbrinsk 37, Deutsche »Von! 70, Osterreiclfische Kredit»10, HAPM
345, Hsansa 180, Norlddteiittckier Llotid 61. Rukactswckkc 13D. A. E« G«
50, Bterigmann 65, Elektrische llnterwcihmiimgeii 50, Schiubert 265.
Görslitzer Waggon 43, Linie Hofmansn 200. Daimsler»72.
Löwe 210, sDrenrtein 110, Deutscher Eissenhandel -»1i3, »SE«MIUSV
Vulkan 180. No deutsche Wolle 210. Später war die Borsse fest,
aber sehr» still und »zur-iickhaltend. ·

Bcrltner Amtikilie Notcnkurfe vom 22. Oktober.  .«.� -n»M1llkVU-2tt
zu lefen.! 1 Voll. Gulden 15600, 1 Dän. Kr 6960, 1 ich-weh. Kr.
10500, 1 f-clfirocia. Irr. 7130, 1 Pfd Sterling 18000O, 1 Dollar
4O 000, 1 fraiiiz. Fu. 2358, ßriiffel 2040, 1 rfchech. Sir. 1188.

ßreßlan, 22. Oktober. Böksg A n fa n g s b e r i ch t. Die
H a l tun g De r B ö rs e zum Wochenlbeginn war weiter f List·
Begründet war- dies hauptsächlich in der a u ß e» r o r d e n t lt ch
scharfen Steigerung der ausländischen ah-
lungsmittelz » » »» » »·
a rD e n vorbösrslisch aus Berlin. nannte wurde spater mit 50 MIN-
arden gesprochen. Infolgedessen besten-d auf dem E f f e f} e ps-
.m a r kt weiter r e g e K a U flizft die »sich »aber kfttvlvttasklllcki
auf die, ganz fchwesrcii Werte beschränkte. Fur mittlere und»»kleinerePfgpiere machte ich nach den Steiacxltpaen der letzten� Borse Ab-
ga enieigiing gel ntd, sso daß auch etmgc Wbfckfipachiingen Au, Vet-
zesiclinen waren. Infolgedessen wurde eine aotvtife Uwszzclierheit an
die Börse getragen, die aber · 1111 tvetteren Verlauf uberwimdcn
wurde. Am Kgssaindii st ri emarkt stellten sich von Mon-
tan p a vie re n höher tin Milliukden zu leiern: bohenlxshie 200
�H: 1:10!. ilberfchlleltfcbe  Eh �H: 6h!. ßauralnttte 106.

. brachte eine berftärbte arhtlbaoe.

Der Dollar, den» man mit etwa 30 Milli;

[FF Stil.

stäidter 100 Wo.  + 50!, Froebelner 70  + 40! und Zd
»Der Markt

l

Stentirt�erfe ifa-km zalei »s»
iifsinansii 25 r»e .  »-i- 16!. Schieftfche exkl Werke 12  + S! und«

Grufchwitz Texti mit 13 rep.» Kramfta gaben auf 9  -- B! nach.
e ni en t w»er te waren gleichfalls stark gesucht, doch hintere nur
Ppelnser mit 40 H� 1»O! unD Groschsowihier init 50  + 86! zum

Lmiiteh Liui Terrainiiiarkt herrschste immer noch große
Miitei·iiilkii-s.iiiplici»t. fo daß nur Baubank mit 8 ver. notiert werden
konnten. Lliicli Zuckcrwerte lagen. selhr fest, wie· Frau-

» » » unt! 60 reif.
» der Spezialtverte war iiberwieaentd fester,

aber doch nicht ganz einheitlich. Höher stellten sich: Bvesllaiier
Elektrische 10 rep., Fseldmiiihie 22  + 6!, Tuchfchever 16 reip.  +10!,
Cllkishilllke 7O I&#39;M!,  + 35!, Rütgcrswerkse 75  + 14!, Linde auf.
manii 110  + 45!, Striegiaiier Bürsten 23 + 8!, Fsreibur
Hören 25 H· 5!. Deutscher Eiieolhawdscl 35  + 16!. G· W.
fie»n»9»»  f!; 2!, Ostwerle 35  + 5!, Sieigersdorfer Werke 40. Elek-
trizitqlslicfrtuiig Sagan 8 H  3! und Reimers 6  + 1!. Diaigeigen
schmachten sisch ab: Sclilesissche Ggs B 23  - 2!. Gtidrometer
21 , O l-e 22 und SNeinecke 29  �-.1!. Auch der
·Ban ten-Markt war sehr fest. Deutsche Bank 5O  -i- W! Dis-
contokoiniiiasiiditantscile 6O unD Ostcrrcichische Kreditanssbalt 6 H� B!,
Am Btarktse Der hcltlllikhell Lliilsggsepapier unid Jndivftrieobliasm
tio»nen war sbefsoiiiders Roggeiianleihe sturmiisch gesucht 1111D untßten
mit 76 rep.  + 60! werden.

Ilrooitttenbörfe.
Für Getreide und Olsaaaten unterblieben die Notierungem

da in Papiermart keine Geschäfte zustande kamen. � Jnfoige der
rapiden Markentivertung waren Preise für Kartoffeln nicht fest-
zustellen. �- Mehl» unD Mablprobutte. Jnfoige der durch die
erneute Dollarsteigeriing geschaffenen neuen Lage konnten Geschäfte
nicht getätigt werden.

Nkchttlmtiicher Bericht. Die politische« Verhältnisse beinhalten.
daß die Dcvisenkiirrse sich gegen die letzten amtlichen Notierungen
mehr als Veridreifachteii und deshalb warte: Verlauf der Pro-
dirttenbörse ein ganz unr-egel»niaßiger. Bei außerordentlich f ter
Stimmungwaren Die Forderungen  ehrt both, aber die Ums he
blieben klein. Weizen· unid Rogaen sehr fest, Geerste wenig ge-
handelt, Hiaser fest. Hxrse wenig gsngebo en und fest. Olsaaten seh-r
fest und höher. Raps sehr fest. Lseinsamen und Hainfsainen wenig
angeboten und höher. Mohn höher bezahlt. Von Hiilsewfrüschten waren
Bohnen sschivach giigebotcn, Erbsen gefragt. Wirken, Pelusssckiksern
Piferdseboifneii swcnsig gehandelt. Lupinen wewigs poirtlfiawdeziszKliees mild
Säniiereien fast ohne Angebot fest. Jnkarnatklee bei nie-finstern An-
gebot fest. Grassamen schivaches Angebot und fest. Kjnorich fest.
Vicia villosa wenig gehandelt. Msais vromvt und später wenig
Geschäft. In Futtermsitteln blieben die Uiinfclizse in brummen
Ware kleiii bei fest-er Stimmung. Heu wegen· Fu hoher
Forderungen wenig Geschäft. Stroh sinkst, aber mangels An-
gebot fast gescha:ftslos. Kartoffeln bei f wehen Zslllflthren gefragt.
Mehl gefragt, seist und hoher.

elf. besonders Messer«

�-�u Hi·

Wassorstaudsnachrichten
ten. i 21. I 22. n.! l zu sei. f Z. i H."

Ratibor . . 2.122 Lin! 1.5U LUZ Breslau 0P... 4,92 4.90 4.89 5,07
Cosel 0,94 this? 0,86 1,tl0 Breslau UP..- .-�0,60 41.89 �-0.84 0,95
Krappitz 2.44 2.12 2,20 2,38 Ransern 0P. . 4.91 4,126 4,90 5

eisse. . -� i4 �-0,70 � � Ransern UP. . 3.10 2,58 2,54 3,4
- MtLOP. 3,82 3,8l! 3,80 3,81 Dyhernfurth . 2.30 1,80 1,80 2,4l
nMlLUP. 1.96 1,6l�. 1,54 1,91 Steinau . .. . �70 1,53� - 1.78

Brief; 0P.. 4.72 4.50 4.50 4.76&#39;l�gcbicherzig . 2.46 �- - .50
- lasitnkran 2.83 2,36 2,3�! 2,74 Furstenberg . +0,70 �- � 1,14

Treschen . 1,515 1,05 1.07 1,37 Temp. d. ca. 7 Uhr wars. -i- 1 .0
Ausufertingshöhe für die Oden, Ohle- u. Schwarzvm-Niedernng, Tranchen 3.25

Siiebrigioctfferoorherlage.

mßltobengggagggggaggßeobachtet in e« u; is! a3 u! io 1.2 is! is! a5 is! to·
Diiliernsiirtln 19.f 8102,39 20.18 2,05 21.13 v 1,80 22. l v 1 0

VåifskYsgffjkHr 2o, sv 1,70 21. sv 1,53 ex. sv 1,40 es. sv 1.38
G g zu· » 21, 7V 1,35 se. 7V 1,54 23. 7V 1.238,24. 7V 1,35
Tfchcherzig. 22. 1211 1.28 es. 12m 1,16 24. 1211 1.02 25. 12m 1,00
 Stoffen. . . . . 23. 8V 1,32 W. 8V 1,20 25. 8V 1,10 W. 8V 1,0b
Für· tenbercf |24. 121l] 0,85 25. 12H 0,74 26. 12111 0.64 A. 12M 0,60

Mitteiluntxett 4ten ö�entllchen Wetterdienstes. »

Temperatur ._ J« ____TImlIIlI|Ilf » J
 O«- "all: 1:11.11:  """ 22°�  wills: s
fis-sinnt .i5,6 20.5 10.7 Stuf« issiiii Friedland . 11 17 10 s: O wolkig
lltlelern .. 15 20 15 Stil 0 iiiilkts Siltnllirban 14 17 13 s! Ist willig
1.111.111. 11 18 10 w: 0 wolkig iikiiix .. 14 1813 s! Ost-W
llaltiltdtwtnll 12 f 19 f 10 sitt �- � ürllnhern . 14 19 f 12 III 1 Imn

Wctternacliriiiiten
tslä di il it st tt nett. Die sich initihreiii Zentrum in nord-dstlizier Ritxteiing blewceggn Buocgteörsiinggnowerden auch unser Wetter unbestäiidtger

gestalten. Aiissictiteiu Wecbfelnde Verordnung, etwas tithler,  reichweite Regen vet
etwas auffrischendein slidwestlichen bis westlichen Winde.

Montag 799 Uhr; n!,
Gastspiel

Kauinieriäiiger
scliiitzeaelort 
,,Tiefiaiid.«
Dienstag 7 Uhr:

Aktiengesellschaft.
Die seit Jahren bestehende bestrenommierte

Wlittwoch 734 Uhr: »·-,»»
»DieNaiiitglocke«Hjekguf z«  Firma» Johannes Vollmann, Kohlenq Bau�
Mem 3mm Blumen »,»»;·,;:. Waise-Zeiss ängh�isen-Großhandlung wurde am »

gggk.zfzgqtkk, F. « Aktiengesellschaft
JUEVUILPUIEIYVUIUUU �-«·fÄ7" mit einem Stammkapital von 50Mil1ionon Im�Tel.R.6774 u. R. 6700 «;  äewandelt, welches voll eingezahlt ist. In der

eneralversammlung vom l0. Oktober 1923 wurde
beschlossen, das Stammka. ital um 900 Millionen

Montag, Dienstag,
7V, Uhr«Fjeskoa . IlIark zu erhöhen. Der esohaftogandg ist in-

«! · ;.-" folge der guten Beziehungen im es tun
Thann, "·-"-«- Ansehens, welches die Pl: a genießt. all l au:I ils-»Na» -"·-·-s·«»- günstig: afnzusehltlelrä. Die osellnohnft steht vor

flieh; Ring 670a »»,»»« dem Kein abso
T13 �Ch 75361511" " eines größeren Geländes mit Gleis-

��fefdm?  anschluß, sowie verschiedener _Grund- «»
tnit »· s:«-«;�:«.� stücke in Schlesten zur Errichtung « «·

Luow. Sie e  von Zweigniederlassungen.
»» TZOZEFFI  Die Gesellschaft besitzt den heuti an seit�

&#39; U « MVY  Verhältnissen entsprechend sehr große orte in
��"" «· ·" « »Er-·  den Lagerbeständen der Brenn- und Baustoffe,
 «»z«.»» ätchileeänl�äggurbeständen sowie gut sinke�

Ypekcmk BUVM  i 5O Millionen nominell sind der Firma.
seh: Ring 2545sdss«.s,»,s-s;;-,,;sxg1ich « Arlt s« Co. G. m. b. H.
"&#39;53; Kjzjsjgs Breslau, Tauentzlenstraße sc
�zum, �ran... »» Telefon �Ohle 420 u. 1876

Sonntag nammmag  zugrdebestmöghchsten Verwertung übergeben
3 �W  w ospxii e h u a1 Akt! alsbald ohD« sidclcBUUek« «  eieeenwsusgesä edufchendieeGeselleshhaft zu Hinter«

T« « er gung.äaäakorkunt  m lhlteressenten wollen sich an die oben be�
c. · UVVZ - » zeichnete Firma. mögl. in der Zeit von 9-12 und

Dr. Sehnen 8-6 Uhr wenden.
ßungenheilanftali.

Winter n. Sommer

. » . ,
. . &#39; I� " « « " « . ..

.4·« ·pp«
l "v.«I«z. »»"&#39;31: ",- a · 7l T» ««�_- .&#39; .« «« s� �« · �«, ..."_&#39; n&#39;_

l ,,EiigenOiiegin.« Fig:

g net.   °�..°� pas; « « s - -
PMo»v. » :Etii»r»ichtiiiig» _____ .______ «« �
wsiikkksqiiikkksk -5 Schlafzimmer und «j!Ltl.Leit. DnEntzell. aerrenz| wage.

�-Asthmat} l Eiche, Potzellaii wegen aiish.-Auslös.und Rheuma. Lnßreßllotigu vers. Ang.u. 97Schl.3ig. Um»
Die leben PUUWUM Heu; abend 8 Uhr Paul Jonagg

f� �"3"�; M« großer Vilrienfaalx BRAULI-
FFYJIFFTESDHDFMZZYY Lichioiivekvpkikqg Ytktäeuttizlså
v.  Moses; ß » »» Dienst» Do» St . e· �g |ro llt bis au a mit.� u u r- I« Hweiteres ans. taub. Eintritt frei. H« Gans

Verantworttch für den politischen Teil: i. B. Dr. Ulsred S d! l o He r. für Den
provinziellen und den weiteren Inhalt der Zeitung: Otto «betraten n.

seid« in Initialen. s· Dritt: von Wilh. Gott!- Fest»


